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lands zu tun . Herr Benin , der englische Arbeitsminister ,
gab der Überzeugung Ausdruck , daß die USA .- Arbeiterschaft
die Arbeiterschaft Englands „ nicht versinken " lassen werde .
Das sind nur zwei Stimmen aus dem gi
Ebor . der sich bemüht , die U S A . z u g r ö tz _____ ______
ftützungen und Lieferungen zu veranlassen .

Boller Sorge blickt man aber auch auf die s o w j e t i s ch e
Rüstungsproduktion , zumal man befürchtet , daß
weitere Vorstöße der deutschen Truppen die sowjetische In¬
dustrie in noch größerem Umfang lahmlegen werden . Dabei
mußte selbst ein Sprecher der britischen Regierung einge -

Armeebefehl . wonach die Arbeiten zur
Ernte und die Vorarbeiten für die i
Armeebereich unverzüglich aufzunehmen

Die wahren Gründe für den Überfall auf Iran
Die bolschewistischen Horden lösen Schrecken und Entsetzen aus

Europa und die Welt
Wilhelm Ackermama

Die Ernte in den besetzten Ostgebieten wird geborgen
Bei den Stoßtrupps der deutschen Kriegswirtschaft in Sowietrubland

Die britischen Rüstungssorgen
Der Abtransport der Facharbeiter aus der ostukrainischen Sowjet - Industrie beginnt

Osenbar um nicht den Eindruck entstehen zu lassen , daß
England ganz untätig sei , weist , der ..Daily Telegraph " auf
die hohen Verluste der englischen Luftwaffe
hin und zwar als Beweis dafür , daß England seinen Teil
zum „ Zweifrontenkrieg " beigetragen habe . Diese hohen Ver¬
luste waren bekanntlich der einzige , ,Erfolg

" der sogenannten
englischen Non - Stop - Offensive . die in Wirklichkeit eine eng¬
lische Non - Stop - Niederlage war . Zugleich weist aber auch der
englische Luftfahrtsachverständige Oliver Stuart auf die
hohen Verluste der Briten - Luftwaffe hin , die er damit zu
erklären versucht , daß die Engländer einen viel
längeren Anflug als die Deutschen hätten . Er
gesteht dabei auch ein , daß die Deutschen eine „ sehr große
Anzahl ihrer Jäger int Westen belassen " hätten , ja . er be¬
reitete seine Hörer darauf vor . daß die Verluste der britischen
Luftwaffe noch weiter steigen und vielleicht sehr hohe Zah¬
len erreichen würden . Das alles bedeutet das Eingeständnis ,
daß England völlig außerstande ist , den Luftkrieg zu gewin¬
nen . Diese recht trübselige Aufrechnung des englischen Luft¬
sachverständigen ergänzt die britischen Klagen über die un¬
genügende Rüstungsproduktion in recht bemerkenswerter
Weise und macht es doppelt verständlich , daß Eden in seiner
letzten Rede nach einer Verstärkung der Flugzeugproduktion
und einer Erhöhung der amerikanischen Lieferungen rief .

führungsbestimmungen , die der Ebes des Generalstabes durch
die Truvve und durch Beauftragte des Wirtschaftsstabes in
allem Dörfern bekanntmachen ließ , heißt es :

„ Für die Einbringung der Ernte ist die gesamte länd¬
liche Bevölkerung für die in ihrem Bereich liegenden
Sowchosen und Kolchosen verantwortlich . Die bisherige Be¬
triebsform wird zunächst nicht geändert , also jede Landver¬
teilung und Verteilung der Viehbestände an Einzelpersonen
ist verboten . Für abzuliefernde Erträge aus der Ernte wer¬
den seitens der deutschen Regierung höhere Preise gezahlt
werden als die bisherigen Staatspreise betrugen . Soweit
es an Maschinen und Geräten zur Einbringung der Ernte
fehlt , muß die Arbeit durch Handarbeit geleistet werden . Es
darf auf keinen Fall vorkommen , daß wichtige Erntearbeiten
unterbleiben , weil auf den Maschineneinsatz gewartet wird .
Wer bei der Einbringung der Ernte fleißig mitarbeitet , be¬
hält nicht nur sein bisheriges Privateigentum , das steuer¬
frei bleibt , sondern er wird nach Einführung einer geord¬
neten Verwaltung die Möglichkeit bekommen, . seinen Vieh¬
bestand zu vergrößern . Wo fleißig gearbeitet wird , besteht
keine Gefahr für die Ernährung .

"

Die ländliche Bevölkerung hat diese Anordnungen willig
und mit einer fast hundertprozentigen Beteiligung befolgt .
Überall in den besetzten Gebieten ist die Bergung der Ernte
in vollem Gange — eine wirtschaftliche Tatsache von Welt¬
bedeutung . Kriegsberichter Dr . Fritz M e s k e .

as . Berlin , 2 . Sept . Die Frage der R ü st u n g s Pro¬
duktion spielt in der englischen Öffentlichkeit wieder eine
recht große Rolle . Die Artikel und Reden , die sich mit diesem
Thema befassen , lassen deutlich erkennen , daß man nach wie
vor in London mit dem Stand der Rüstungsproduktion
recht unzufrieden ist . So appellieren die englischen
Blätter an die eigene Regierung , endlich den Wirrwarr
in den Ministerien und Verwaltungsbehörden zu be¬
seitigen und die Produktion zu erhöhen . Gleichzeitig aber
wirbt man nachdrücklich um die USA .- Arbeiter . Der britische
Minister für die innere Sicherheit . Morrison , wandte sich
direkt an die nordamerikanischen Arbeiter und forderte Re
auf , alles was in ihren Kräften stehe für die Rettung Eng -

DNB ...... 1 . Sept . ( PK .) Die sofortige Erfassung
und Verwertung von Beutewaren aller Art ist eine der Auf¬
gaben des Wirtschafts st abes der Armee , befien
Leiter gleichzeitig der Verbindungsoffizier des Wirtschafts¬
und Rustungsamtes im OKW . ist . Wirtschaft und Krieg¬
führung hängen bekanntlich aufs allerengste zusammen .
Beide stehen in einem so starken wechselseitigen Abhängiy -

keitsverhältnis , daß der Wirtschaftler beute in erster Linie
militärisch denkt , während die Truppe ihrerseits schon in der
unmittelbaren Kampfzone wirtschaftliche Aufgaben erfüllt .
Dem kämpfenden Soldaten freilich ist nicht zuzumuten , daß
er an etwas anderes denkt als an die Vernichtung des
Feindes . Unmittelbar hinter der stürmenden Infanterie
aber folgen die Fachleute des Wirtschafts st abes ,
die das Schlachtfeld bereits unter den Gesichtspunkten des
Wirtschaftlers erkunden und die Verwertung der vorgefunde¬
nen Einrichtungen und Materialien für die deutsche Wehr¬
macht . gegebenenfalls für die deutsche Kriegswirtschaft im
Großen einleiten .

Neben diesen Fachleuten , die in erster Linie zu erkunden
haben , verfügt der Wirtschaftsstab der Armee auch über eine
regelrechte Truppe , die tm Kriegsgebiet die ersten Voraus¬
setzungen eines neuen wirtschaftlichen Lebens schafft : das
technische Bataillon . Die Offiziere und Soldaten
dieses Bataillons stammen größtenteils aus der Elekknzl -
tätswirtschaft . aus Betrieben der Wasserversorgung und ver¬
wandten Industriezweigen . Sie ermöglichen es in erstaun¬
lich kurzer Zeit , daß . selbst in vollständig zerstörten Städten ,
die Licht - und Wasserversorgung für Lazarette wieder in
Gang gebracht wird , daß erbeutete Traktoren schnellstens
überholt und für die dringendsten Aufräumungsarbeiten
eingesetzt werden können . Sonderkommandos unseres tech¬
nischen Bataillons haben in Städten , wo vor einigen Tagen
noch erbittert gekämpft wurde , eine Molkerei , eine Torf¬
fabrik , eine Holzverarbeitungs - und eine Trockenmilchfabrik
wieder in Betrieb genommen . Die bodenständigen deutschen
Wirtschaftskommandos , die den kämpfenden Armeen folgen
und deren wirtschaftliche Aufgaben übernehmen und werter -
führen . finben , also bereits saubere Fabriken vor , die die
Produktion wiederaufgenommen haben oder aufnehmen
werden . Wenn man bedenkt , daß das bolschewistische Mord -
brennertum das Kampfgebiet in einem viel verheerenderen
Zustand zurückläßt als wir es von anderen Kriegsschau¬
plätzen gewöhnt sind , bedeutet das eine gewaltige
2 e t ft u n 0 .

Über den Zustand der gewerblichen Wirtschaft im allge¬
meinen und ihre künftige Bedeutung innerhalb der deutschen
Kriegswirtschaft kann im Augenblick noch wenig gesagt wer¬
den . Es stnd deutsche Wirtschaftsführer . Techniker und Kauf¬
leute der verschiedensten Fachgebiete mit webrwirtschafilichen
Erkundungen beschäftigt , deren Ergebnisse unmittelbar dem
Wirtschafts - und Rüstungsamt des OKW . zugeleitet werden .
Wir willen bereits vom Westfeldzuge her . wie schnell die
deutsche Organisationskraft auch ein stark mitgenommenes
Kriegsgebiet wieder in den Produktionsprozeß ein¬
zugliedern vermag , und es ist keine Frage , daß das auch in
der Sowjetunion sehr bald gelingen wird .

Die erste Voraussetzung jeder Wirtschaftsplanung in den
besetzten sowjetischen Gebieten ist selbstverständlich die
Weiterführung der landwirtschaftlichen Arbeit . Es war
natürlich keine Zeit mehr , das kommunistische System der
Landbewirtschaftung zu ändern . In jeder Wirtschafts¬
einheit — den Sowchosen , ehemaligen Großbetrieben , sowohl
wie in den Kolchosen , den bäuerlichen Dorfgemeinschaften —
wurden deshalb sofort Treuhänder des Deutschen Reiches
eingesetzt und für die Fortführung der Arbeit verantwortlich
gemacht . An die gesamte Landbevölkerung erging ein

stehen , daß durch die deutschen Eroberungen in der Ukraine
die Leistungsfähigkeit der sowjetischen In¬
dustrie stark beeinträchtigt worden sei . Auch der
Verlust des Eisenerzes von Krywoi Rog dürfe man keines¬
falls auf die leichte Schulter nehmen . Eine recht gute Illu¬
stration zu diesen englischen Klagen stellt eine Meldung dar ,
nach der auch bereits hinter der Front des Marschalls
Budjenni im nördlichen Gebiet der Ostu traine
starke Unruhe herrsche . Zum Teil lägen die Werke schon
still , da die Stromversorgung ausgesetzt habe . Stalin habe
stch gezwungen gesehen , seinen jüdischen Schwager Kagano -
witsch in dieses Gebiet zu entsenden , der dort den Ab¬
transport der Facharbeiter einleiten solle . Ein
Abtransport der Maschinen sei angesichts der Bahnverbält -
nille schon heute nicht mehr möglich . Die Arbeiter aber seien
mit den geplanten Maßnahmen nicht einverstanden und
wollten nicht abtransportiert werden .

Solche Meldungen stnd nur geeignet , die Sorgen Lon¬
dons zu erhöhen , das erkennen muß . daß es auf eine Unter¬
stützung durch die Sowjets nicht rechnen kann , daß vielmehr
die Sowjets auf die Hilfe Englands und
Amerikas bauen , die beide nicht in der Lage sind , das
durch die deutschen Siege entstandene Minus in der
sowjetischen Rüstungsproduktion auszugleichen .
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Sowjetische Spähtrupps iw finnischen Uniformen

. , Berlin , 1 . Sept . In den Kämpfen am 31 . August er¬
zielten die finnischen Truppen wieder sehr gute Erfolge Bei
den Kämpfen um eine Ortschaft verloren die Bolschewisten
über 80 0 lote . In diesem Frontabschnitt wurde von den
finnischen Truppen festgestellt , daß sowjetische Spähtrupps
in völkerrechtswidrigerweise finnische Uniformen trugen uni )
stch der finnischen Sprache bedienten .

Kz . Noch vor einigen Tagen erklärten die Briten , daß
Re durch die Wühlarbeit oer Deutschen im Iran
und wegen der Gefahren , die dadurch für die Selbständigkeit
des Landes entstanden , zum Einmarsch gezwungen worden
seien . Aus gewohnter Selbstlosigkeit natürlich ! Mit dieser
Lüge haben Re nirgends Glauben gefunden . Nachdem die
Vergewaltigung des kleinen , nur auf seine Neutralität be¬
dachten Staates . Tatsache geworden war . wurde auch London
etwas offenherziger und man konnte in der englischen Presse
mancherlei Andeutungen über die wahren Gründe des
Überfalles hören . Der Inhalt der in Teheran überreich¬
ten britisch - bolschewistischen Waffenstillstandsbe¬
dingungen zerreißt die heuchlerische Maske nun völlig
und enthüllt die tatsächlichen Absichten der Aktion . Nach
einem Bericht des Bagdader Rundfunksenders
haben die Briten und Bolschewisten folgende Forderungen
erhoben : Besetzung der Petro leumauellen ,
Kontrolle der transiranischen Bahn . Kontrolle bei
Verbindungen in den Kaukasus und an die türkische Grenze .
Schließlich soll sich Iran dem sogenannten Sterling -
Block anschließen . Von den Deutschen , die angeblich die
Ursache des Überfalles gewesen stnd , ist überhaupt keine Rede
mehr . Der brutal st e Imperialismus tritt zutage .
Das Land soll wirtschaftlich ausgebeutet weiden und als
Brücke zwischen den nerbünbeten Briten und Sowjets dienen .
Die Aggressoren stnd restlos enttarnt und die Schein -
Heiligkeit und Verlogenheit der angelsächstschen Atlantik -
Erklärung wird mit nicht mehr zu überbietender Deutlichkeit
vor aller Welt demonstriert .

Trotzdem die iranischen Truppen den ausstchtslosen
Widerstand eingestellt haben , bombardieren die Sowjets wei¬
ter offene Städte und Industrieanlagen des Landes . Darüber

herrscht im Iran tiefe Bestürzung . Man hat mit Recht
das Gefühl , da « es Rch bei der britisch - sowjetischen Aktion
nicht um eine vorübergehende Besatzung handelt , sondern um
eine für dauernd gedachte Eroberung . Selbst die
Engländer Rnd mit dem Borgten ihres Bundesgenossen an¬
scheinend nicht ganz einverstanden . Die Vernichtung wirt¬
schaftlicher Werte kann nicht in ihrem Sinne liegen . So wurde
bei . der . . Bombardierung von Hazoin durch die sowjetische
Luftwaffe ein 2,5 Mill . Liter fastender Benzintank der „ Anglo -
Jranian Oil -Companie in Brand geworfen . Schrecken und
Entsetzen eilen den bolschewistischen Horden voraus .
Trotz aller Beruhigungsversuche der Regierung hält die Panik
in Teheran an . Tausende vonFIüchtlingen aus
den von den Bolschewisten besetzten Städten sind mit dem not¬
wendigsten Hab und Gut in der iranischen Hauptstadt einge -
troffen . Die ausländischen Kolonien sammeln Rch in den Ge¬
bäuden ihrer diplomatischen Vertretungen . Selbst die Eng¬
länder suchen in der britischen Botschaft Schutz . So wurde
ein friedliches Land , das sich nur dem eigenen Auf¬
bau widmen wollte , in ein Chaos gestürzt , ein un¬
schuldiges Opfer der plutokratisch - bolschewistischen Weltieinde .
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Planmäßiger Verlauf
Bersorgungshafen Newcastle und Flugplätze in den

Midlands erfolgreich bombardiert

Aus dem Führerbauptquartier , 2 . Sept . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Operationen an der Ostfront verlaufen
planmäßig .

Angriffe der Luftwaffe richteten sich mit guter Wirkung
gegen Eisenbahnstrecken im Raum von E b a r k o w und süd¬
westlich Moskaus . Sturzkampfflugzeuge versenkten auf dem
Dnjepr ein sowjetisches Kanonenboot und warfen drei
weitere in Brand .

3m Kampf gegen Großbritannien bombardierte die
Luftwaffe in der letzten Nacht den Versorgungshafen New¬
castle an der Tone . Bombentreffer riefen große Brände
und heftige Explosionen hervor . Andere Kampfflugzeuge
griffen Flugplätze in den Midlands erfolgreich an .

Eine geringe Zahl britischer Flugzeuge flog in der Nacht
zum 2 . September nach Rordwett - und Westdeutsch¬
land . Flakartillerie schoß einen feindlichen Bomber ab .

Der englische Rundfunk hat seine geschätzte Meinung über
das Zusammentreffen des Führers und des Duce in die kurz -
fertige Feststellung zusammengefaßt : die Welt interessiere sich
nicht für diese Angelegenheit . Re schenke nach wie vor ihre
Aufmerksamkeit den Ozeanfischern Roosevelt und Churchill .
Nun ist er zwar sehr prompt durch das Echo der Veilaut -
barung aus dem Fiihrer - Hauptckuartier . besonders auch in
den amerikanischen Zeitungen dementiert worden : aber
wenn er recht hätte . Io brauchte den Achsenmächten und dem
übrigen Europa das nicht einmal unlieb zu sein . Denn
wenn die Welt , und zumal die angelsächsische , einsähe , daß es
nicht ihre Ausgabe ist , sich um europäische Angelegenbeiten
zu kümmern , bann wäre eine der wesentlichsten Voraus¬
setzungen für die friedliche Neuordnung des alten Erdteils
gegeben . Das ist ja gerade das Kennzeichnende an der ge¬
meinsamen Zielsetzung , wie sie Gegenstand der viertägigen
Besprechungen Zwischen den Führern der Achse war .
daß Re politisch wie wirtschaftlich und kulturell nicht über
die Grenzen dieses Kontinent hinausgreift , sondern in maß¬
voller Selbstbeschränkung nichts anderes will , als eine
harmonische und langfristig friedliche Be¬
reinigung der Verhältnisse in ihrem unmittelbaren und
unbestreitbaren Interessengebiet herbeizuführen . Den Welt -
Herrschaftsanspruch , den die englisch -amerikanische Propaganda
dem Deutschen Reich anrndichten versucht , überläßt die Achse
neidlos , allerdings auch mit erheblichen Zweifeln an seiner
Erfüllung , den Herren Roosevelt und Churchill , die ihn ja
von Boro der „ Augusta " vernehmlich genug angekündigt
haben . Deshalb könnte der Londoner Rundfunk sogar recht
haben mit seiner Behaupkmg . das Programm der , beiden
Demo -Plutokmten beschäftige die Welt mehr als . das der
Achsenmächte . Denn dieser Weltherrschaftsanspruch ist in der
Tat für alle Völker des Erdballs eine aufregendere Ange¬
legenheit als die Neuordnung eines der fünf Erdteile
unter her Achsenführung . Mit dieser letzteren haben sich im
Grunde nur die beteiligten europäischen Nationen ausein »
anderzusetzen : und sie haben es zum überwiegenden Teil be¬
reits in zustimmendem Sinne getan . Wer außerhalb Europas
darauf Einfluß zu nehmen jucht , wie insbesondere der Welt -
schulmeister aus dem Weißen Sause in Washington , der
handelt dabei als angemaSter und durchaus unerwünschter
Einmischling . , . , , .. . , , „

Auch in anderer Beziehung geben die europäischen Zu -
kunftsziele der Achse weniger Anlaß zur Debatte als die
Punktsammlung der beiden Atlantikfahrer . Sie will keine
Poiizeigewalt der angebliche Guten über die vermeintlich
Bösen aufrichten , um damit von vorn herein einen unversöhn¬
lichen Gegensatz zwischen zwei Kategorien von Völkern zu
schaffen und den Grund für neue Konflikte zu legen : sie will
die Zusammenarbeit der Nationen auf der Grundlage der
Freiwilligkeit und der Überzeugung von den gemeinsamen
Interessen organlReren . Und Ire kann für sich in Anspruch
nehmen , dafür schon ein gut Teil praktisch erfolgreicher Vor¬
arbeit geleistet »u haben in derselben Zeit , in der die Welt -
machtstreber zu beiden Seiten des Atlantik nichts anderes zu
tun wissen , als an allen Ecken und Enden ihres 'angemaßten
Herrschaftsbereichs die Spannungen und die wegen «
sätze zu schüren und ein Volk nach dem anderen ins Unglück
des militärischen oder wenigstens des wirtschaftlichen Krieges
zu stürzen . Soweit die Welt das Punktprogramm Roosevelt —
Churchill tatsächlich noch diskutiert , tut sie es gerade in
diesen Tagen mit der Feststellung , daß seine Urheber ihm in
seinem angeblich wichtigsten Teil bereits nach kaum acht
Tagen seines Bestehens selber luuribergehanbelt haben . Denn
sie stellten in den Mittelpunkt ihrer Weltbeglückung die Ver¬
urteilung des Angriffs gegen andere Länder und Völker : in¬
zwischen aber hat der Überfall auf Iran gezeigt ,
wie ernst es ihnen mit solch hohen moralischen Grund¬
sätzen ist .

Und weiterhin fragt die Welt außerhalb des englisch -
amerikanischen Agitationsbereichs , wie denn überhaupt ein
politisckes Zukunftsbild der Welt aussehen soll , wenn man
stch zu seiner DurchMrung zunächst einmal umgehend mit der
bolschewistischen Macht der Finsternis verbindet , mit diesem
Geist , der stets verneint . Gerade das ist der Punkt , aus dem
sich die starke Wirkung des Führertreffens der Achse auf die
Weltöffentlichkeit erklärt . Denn aus der allgemeinen Welt¬
gefahr . die der Bolschewismus mit seinen weltrevolutionären
Grundsätzen und Zielen darstellt , ergibt sich für alle Völker
des Erdballs deren Eigeninteresse an der Feststellung aus
dem Führer - Hauptquartier , daß eine der Voraus¬
setzungen für die auf Europa begrenzten Ziele der Achse
die Beseitigung dieser im weitesten Sinne internationalen
Bedrohung ist . In diesem Sinne wird der Kampf der
europäischen Rationen in der Tat zu einer weltweiten An¬
gelegenheit . Und es ist nur ein Beweis für die Verrannt -
heit Englands und der Vereinigten Staaten in ihrer amt¬
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ItÄen Politik , daß Re diese Zusammenhänge nicht Rebt oder
seben null und nicht begreift , daß Re sich damit in eine Isolie¬
rung beglbt . die sich über kurz oder lang von der vorerst noch
stimmungsmanlgen Seite auch auf die der praktischen Politik
übertragen wird .
. .. Von dieser Seite ber wirb man in der übrigen Welt , je
langet das vlutokratisch - bolschewutische Bündnis dauert , und
le intimer es . wird , auch die zweite Voraussetzung
für die europäische Neuordnung begreifen , wie die Achsenkund -
aebung Re refueate : die Notwendigkeit der Niederkämosung
Englands als der europäischen Verkörperung vlutokratischer
Ruhestörung . Auf . dem alten Kontinent zieht man in
IcSPy ?™ Mage die Lehren aus einer jahrhundertelangen
Geschichte , während deren die europäischen , von England ge -
ichurten Kriege nir dieses selbe England die Grundlage
seiner ungestörten Raubzuge in die weite Welt darstellten .
Man will Rch dazu nicht langer mißbrauchen lassen , nachdem
letzt eine . Machtgeckaltung im europäischen Raum im Werden
und tatsächlich schon verwirklicht ist . die es diesem Erdteil
ermöglicht , seine eigenen Angelegenheiten gegen jeden Ein¬
griff von äugen zu sichern . Wenn England diesmal kitte aus
eiBenem EntMug . aufs Spiel gesetzte Machtstellung verliert ,so wird . auch die übrige Welt erkennen , daß das genau so im

A ' WMLVrAlMW ' EiK ' " " ie

Eichenlaub für Generalleutnant
Grüwell

Vom Führer verkönlich überreicht

Aus dem Fübrerhauvtauartier . 1 . Sept . Der Führer
und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht .verlieb dem
Generalleutnant Gr u w e l l , Kommandeur Ziiter Panzer¬
division , in dankbarer Würdigung seines heldenhaften Ein -
Mes . . im Kampf für die Zukunft unseres Volkes als
U .- Dffizler der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

k . . Der Führer übergab heute dem tapferen Kommandanten
diese hohe Auszeichnung persönlich .

Entgleiste Propaganda
Ein klares finnifche » Dementi

Kz . Den angelsächsischen Kriegshetzern war es außer¬
ordentlich peinlich , daß Finnland an der Seite Deutschlands
in den Krieg gegen seinen Erzfeind , den Bolschewismus ,
eintrat . In England , vor allem aber in Amerika , hatte der
heldenhafte finnische Verteidigungskampf im Winter 1940
lehr viel Sympathien ausgelöst . In London und New Poti
lang man damals Lobeshymnen auf die finnische Tapferkeit
und versprach Hilfe , die sich wie immer , in leeren Worten er¬
schöpfte . Es machte der Feind - Propaganda sichtlich Schwierig -
kelten , nun das gleiche Finnland , das man eben noch Der »
berrhan hatte , zu attackieren und den Umfall den breiten
Mallen verständlich zu machen . Es fiel ihr schwer , zu erklären ,
warum das finnische Volk an die Seite der Achsenmächte
treten mußte . Man sah darin , wohl nicht mit Unrecht , eine
klare Absage an die weltbeglückenden Phra -
len de r Demokratie , die das tapfere Volk im Norden
dem Bolschewismus preisgegeben hatten . Ein Prestigeverlust ,
den man nur schwer verwinden konnte . Seitdem ließen die
sogenannten Demokratien keine Gelegenheit vorübergehen ,
um die finnische Regierung zu verdächtigen
und anzugreifen . Als auch dies nichts nützte , versuchte man
es mit den altgewohnten Mitteln der Lüge und der
Falschmeldungen . Man behauptete , Finnland sei
über die Ergebnisse des Krieges enttäuscht und entschlollen ,
einen Separat - Fr jeden mit Moskau abzuschließen .
Wie unsinnig diese Behauptung ist , ergibt Rch schon aus den
großen militärischen Erfolgen der finnischen Truppen , die
retzt durch die Einnahme von V i i v u r i gekrönt wurden . Das
finnische Nachrichtenbüro wendet sich gegen die verlogenen
Gerüchte und stellt fest , daß bei ihnen der Wunsch der Vater
des Gedankens war . der Wunsch gewißer Leute in New Pork .
London und Stockholm , den finnischen Freiheitskampf zu
diffamieren und die deutsch -finnische Waffenbrüderschaft zu
stören . Die Bemühung der feindlichen Agitation , ob Re nun
ihren Ursprung im Weißen Hause in Washington , oder in
der Stockholmer Sowjet - Gesandtschaft hätten , seien zu durch¬
sichtig . daß Re nicht als ein übles Machwerk der so -

Das ist die Jugend des neuen Europa !
Ausklang der 5 . Sommerkamvfspiele der HI . und der Jugend aller Länder

. Breslau , 1 . Sept . Die fünften Sommerkamps -
kvrele der HI . und die erstmals mit ihnen verbundenen
Jugendlanderkämpfe fanden am Sonntagnach¬
mittag mit der großartigen Hauvtveranstaltung in der
Schlesierkampfbahn , dem Kernstück der Anlagen des
Hermann - Göring - Sportfeldes , vor 50000 Zuschauern
ihren Höhepunkt und Ausklang .

Die Vorführungen der Hitlerjugend im Bodenturnen
und der Erundgyrnnastik . die schönen anmutigen Darbie¬
tungen des VdM . in ihren prachtvollen Bildern wechselten
mit den packenden Kamvfszenen der letzten Entscheidungen
der Leichtathletik in den Sommerkamofspielen und den
Jugendlanderkämpfen ab . nachdem die Schwimmer ihre um¬
fangreichen Wettkämpfe schon in den Vormittagsstunden er =
ledigt batten . So sehr auch immer der Sieg dieser oder
reiier Mannschaft und der Einzelkämvfer gefeiert und um »
jubelt wurde — nicht weniger anerkannt und gewürdigt
wurde letzthin doch der Einsatz jedes der beteiligten Länder
und ihrer Jugend , die sich hier in Wettkämpfen der besten
Evortjugend Europas vereinigt hatten .

Nach Abschluß der Kämpfe marschierten die Sieger und
Siegerinnen in das Feld des Herrnann - Eöring - Svortfeldes .
Es folgten unter dem starken Jubel der Mallen die Abord¬
nungen der Länder : Italien . Bulgarien , Dänemark , Finn -
Itnd , Flandern . Kroatien , Niederlande , Slowakei . Ungarn
und zuletzt die Hitlerjugend mit ihren Fahnen , die stehend
von den Mallen gegrüßt wurden . Es war ein wunder¬
bares Bild kraftvoller , sportgestäblter und lebens¬
tüchtiger Jugend des neuen Europa , das nicht heller unter¬
strichen werden konnte als durch das Lied der Jugend , das
dann siegesbewußt aufklang . Ein Führer -Wort stand auch
am Anfang der feierlichen Minuten der Siegerehrung , die
Stabsfuhrer Möckel mit seinem Händedruck an die Sieger
und Mannschaftsfübrer vornabm .

Hierauf ergriff der bevollmächtigte Vertreter des Reichs -
lugendführers . Stabsfübrer Möckel . das Wort , um die
großen Ereignisse der Breslauer Tage in politischer ,
sportlicher und kultureller Hinsicht zusammen -
zufallen . Er betonte dabei , daß die Sommerkamvfspiele und
Jugendländerkämpfe in Breslau wiederum eindeutig den
Beweis erbracht hätten , daß die Jugend auch im Kriege in
der Lage sei , sich selbst erzieherisch zu führen und sich
Dorberette auf ein kämpferisches Leben . Entgegen allen
gegnerischen Behauptungen , die etwas von einer Verwahr¬
losung willen wollen , haben in Breslau alle angetretenen
Abordnungen eindeutig das Gesetz der Disziplin
und Ordnung in der Jugend dokumentiert . Die Zu¬
sammenkunft der europäischen Jugend sei nicht durch For¬
malitäten und Äußerlichkeiten gekennzeichnet gewesen . Ion » *
dem allein durch das Gesetz einer aufrichtigen
Kameradschaft . Die Woche gemeinsamen Erlebens habe
dazu beigetragen , Rch nicht nur einander näherzukommen ,
sondern auch schätzen zu lernen . Die Jugend mülle st o l z
auf die Eigenarten ihres Landes und ihrer Ku l t u r
lein . Sie werte Rch untereinander nach dem Prinzip der
sein . Es könne kaum geglaubt werden , daß denen , die
in dieser Front zusammenarbeiten . Schäden erwachsen . So
könne die deutsche Jugend auch nicht einsehen , daß der Zu¬
kunft der Nation gedient ist , die nicht in dieser Form mit
uns Sport treiben wolle : vielmehr glauben wir , daß es
viele Fragen gebe , die die Sugenb Europas gemeinsam an¬
gehen . unb baß es im Interesse ber Kultur unb Wohlfahrt
eines jeden Landes liege , wenn die Jugend frühzeitig so
eng wie möglich zusammenarbeite . In diesem Sinne be¬
grüße er ganz besonders die hier vertretenen Etaatsiugend -
führer , vor allem den Besuch des italienischen Generalvize -
kommandanten S e l a n i . Mit dem Bekenntnis zu weiterer
gemeinsamer Arbeit ein schöneres und glücklicheres
Europa , wie Re auch in den geplanten kommenden Zu¬
sammenkünften erneut dokumentiert werden solle , unb dem

Gruß an bett Führer schloß der Stabsfübrer seine Aus¬
führungen vor den deutschen und europäischen Organi¬
sationen . Mit dem Führer - Gruß und den Liedern der
Nation fanden die großen Tage in Breslau dann ihren

^ n? Änschluß an die Hauvtveranstaltung in der Schlesier¬
kampfbahn des Hermann - Eöring - Svortfeldes in Breslau
verabschiedete Stabsführer Möckel die ausländischen Dele¬
gationsführer mit ihren Abordnungen . Der Stabsführer
faßte dabei noch einmal das Erlebnis der vergangenen acht
Tage zusammen und gab der Hoffnung Ausdruck , daß Bres¬
lau ein weiterer bedeutsamer Abschnitt in der sich immer
stärker anbahnenden Zusammenarbeit zwischen den Jugend¬
organisationen des neuen Europas sein möge . Dabei ge¬
dachte er besonders der in Breslau von allen Abordnungen
in den Wettkämpfen und Besprechungen bekundeten Bereit¬
willigkeit zu enger Zusammenarbeit .

Die ausländischen Delegationen werden im Anschluß an
ihren Aufenthalt in Breslau zum größten Teil Einla¬
dungen in einzelne HI . - Gebiete Folge leisten und
dabei u . a . auch die Reichshauvtstadt besuchen . Gleichzeitig
mit den Eästegruppen werden am Montag die Wettkamvf -
mannschasten Breslau verlallen und die Heimreise an¬
treten . 9

Telegramm Schirachs an Mussolini
Rom . 1 . Sevt . Der Duce erhielt von Reichsleiter von

Schi rach folgendes Telegramm aus Breslau :
„ Im Namen der Jugendabordnungen von 17 europäi¬

schen Nationen , die zu den Sommersvielen der HI . nach
Breslau gekommen Rnb . sende ich Ihnen ergebene Grüße und
verRchere Ihnen , daß diese Jugend bereit ist . ihren Beitrag
zur neuen Ordnung Europas im Geiste der Achsenmächte
zu leisten ."

Auf Eru
Häusern am 5

Erfreulicher Messeverlauf
(Sonderbericht unseres in Leipzig weilenden

Wirtschafts - Schriftleiters )

Leipzig , 1 . September 1941 .

Auf Grund unseres Besuches in verschiedenen Messe¬
häusern am Sonntag meldeten wir bereits , daß das Jnterelle
der deutschen und europäischen Wirtschaftskreise auch bei der
4 . Kriegsmelle in Leipzig überaus stark ist und durchaus
friedensmäßigen Charakter zeigt . Wir können heute zu
diesem Bericht nachtragen , daß Rch diesmal weit über 100 000
geschäftliche Besucher auf der Leipziger Herbstmesse 1941 ein »
gefunden haben . Wir haben schon tn unserem ersten Melle¬
bericht mitaeteilt . daß die Zahl der Aussteller diesmal um
7 •/ « höher ist als bei der Herbstmesse 1940 . Da nun auch die
Zahl der Besucher trotz der Kriegsverhältnille sehr stark ist ,
kann gesagt werden , daß bis jetzt bereits das Ergebnis der
vorjährigen Herbstmesse überschritten werden konnte was
Aussteller - unb Besucherziffern anbelangt . In 22 Messe¬
häusern wickelt Rch der umfangreiche Messeverkehr ab . Wie
schon in Frisdenszeiten . so konnte auch diesmal wieder
beobachtet werden , daß der Eröffnungstag , also der Sonntag ,
in erster Linie der Information diente . Wie man aus Krei¬
sen der Mellebesucher hört haben diese mit einer gewissen
Befriedigung festgestellt , daß auch diesmal keiner der tn Leip¬
zig immer vertretenen Aussteller fehlt . Auch das ist ein
Beweis des Vertrauens in Deutschlands
Wehrkraft und wirtschaftliche Leistungsfähig¬
keit . Wenn wir dies noch einmal unterstreichen , so des¬
halb . weil die Reichsmelle Leipzig zweifelsohne auch zum
Ende des »weiten Kriegsjahres beweist , daß ihre Durchführung
unbedingt notwendig iit . In Leipzig sind alle Möglichkeiten
gegeben , ju schauen , sich zu unterrichten und abzuschließen .
Es kann kein Zweifel unterliegen , daß das Mellegeschäft im

Der Moskauer Zwangsfrieden endgültig zerschlagen
Finnifche Militärparabe im zurilckeroberten Biivuri

baten aussprickt . Auch Vertreter der eroberten Stadt Vüvuri
richteten herzliche Dankworte an die finnische Armee .

v . Brauchitsch an Maimerheim

Helsinki , 1 . Sevt . Mitten in ben noch rauchenden
Ruinen von Mipuri fand am Sonntag eine große
Militärvarade statt , an ber auch als geladene Gäste
Vertreter ber deutschen Wehrmacht teilnahmen . Die Parade
wurde durch eine Jnsvektion der an der Eroberung der
Stadt beteiligten Truvven eingeleitet , die von General
O e s ch vorgenommen wurde . Danach wandte Rch ber General
in einem Aufruf an die Soldaten , dankte ihnen für ihren
tapferen Einsatz und äußerte u . a .. daß mit der Eroberung
Viivuris auch der Zwangsfrieden von Moskau
aufgehört habe zu existieren . Vom Hafen hörte man ein
Palut von neun Kanonenschüssen , unb danach wurde an ber
Fahnenstange auf dem Turm des Heiligen Olas im Schloß
von Vüvuri dieselbe finnische Kriegsflagge unter ben Klän¬
gen des Björneborger Marsches hochgezogen , die am 13 . März
1940 , dem Tage des Moskauer Zwangsfriedens , herunter¬
geholt wurde . Zerfetzt von den Strapazen des Krieges weht
nun die blau - weiße Flagge wieder stolz an ihrem alten Ort .
Der General richtete herzliche Worte an die an¬
wesenden deutschen G ä it e . Bei der Parade wurde
ein Telegramm des Feldmarschalls Mannerheim verlesen ,
worin er

' einen Dank und seine Anerkennung für die geschickt
geleiteten Operationen unb für die große Leistung der Sol -

Berlin , 1 . Sept . Der Oberbefehlshaber des Heeres .
Eeneralfeldmarschall von Brauchitsch , richtete an den
Oberbefehlshaber ber finnischen Wehrmacht , Feldmarschall
Mannerheim , anläßlich der Einnahme von Biivuri fol¬
gendes Telegramm :

„ Zu ben großen Erfolgen der letzten Wochen , die mit
der Eroberung Viivuris ihre Krönung fanden , bitte ich Sie .
des deutschen Heeres unb meine aufrichtigen Elück -
w ü n s ch e für die persönlich unb die tapfere Armee entgegen¬
zunehmen . Ich verbinde hiermit meine Wünsche für die hohe
Auszeichnung , die Ihnen am heutigen Tage durch den Führer
verliehen wurde . In treuer SBaffenlamerabtoaft

von Brauchitsch , Generalfeldmarschall .
"

Berlin , 1 . Sept . Im Nordabschnitt der Ostfront setzten
Truppen des deutschen Heeres am 31 . August die Be¬
schießung von Schiffszielen erfolgreich fort . Es ge¬
lang . sechs Sowjetschiffe zu versenken . Unter diesen befanden
Rch vier Monitore unb ein Schnellboot .

genannten Demokratien oder ihrer dunklen hol »
schewistischen Freunde erkannt würben . Dieses Dementi ist
eindeutig und wirb wohl auch in der Downing - Street und
im Weißen Hause verstanden werden .

Der übereifrige Erzbischof
Der Erzbischof von W e ft m i n ft e r hat Rch in dem

Bestreben , seinen Auftraggebern einen Dienst zu erweisen ,
all zu sehr im Ton vergriffen . In seiner letzten Sonntags «
predigt wandte er sich gegen die Feinde Englands und be¬
gründete , weshalb auch die Kirche mit dem Krieg einver¬
standen sein mülle . Es gäbe nämlich Völker , so sagte er in
bezug auf die Achsenmächte , die glaubten , daß Re dazu be¬
stimmt seien , die übrige Menschheit ju beherr¬
schen . 3m Zeichen solchen Glaubens hätten Re Ungerechtig¬
keiten , Mallaker , Deportationen und Versklavungen verübt .
Dazu kann man nur sagen : Übereifer schadet nur ! Dem Erz¬
bischof entging völlig , daß er mit seinen Worten ja das
Bild des Raubftaates England zeichnete , bas
die Ungerechtigkeiten von Versailles verewigen wollte , das
in Indien , im Sudan und in Südafrika die furchtbarsten
Mallaker veranstaltete unb die Völker , wenn es nicht zur
Gewalt griff , mit der Macht des Goldes versklavte . Wenn
er im weiteren Verlauf seiner Predigt behauvtete . daß der
Krieg zur Verteidigung der Unterdrückten ge¬
rechtfertigt und notwendig sei , so können wir ihm nur zu -
stimmen . Mit dem Unterschied natürlich , daß wir die Unter¬
drückung da sehen , wo sie wirklich ist , nämlich in Ägyvten ,
Palästina , in Iran , in Indien und im Burenland . Eine
Logik , die dem Erzbischof nicht aufging , die aber den Vor¬
teil bat , daß sie den Tatsachen entspricht .

Der Wolf im Schafspelz

Roosevelt spricht so gern vom Glück der Menschheit
und von der Niedertracht des Krieges und der Gewaltan¬
wendung . Er lügt und hat bereits so oft gelogen , daß er
nicht mehr rot dabei zu werden braucht . Während er vom
Frieden redet , betreibt er eine Kriegshetze mit scham¬
lose ft en Mitteln . Ein Beweis dafür liefert wieder die
von der schwedischen Zeitung „ Nia Dagligt Allehanda
wiedergegebene Unüed - Preß - Meldung . wonach man tn New
Bork alle Probleme studiert , die mit einer großzügigen
Evakuierung im Falle feindlicher Luftan¬
griffe zusammenhängen . Man bereitet die Pläne für ben
Abtransport einer Million Frauen . Kinder , Kranke und
Greise vor unb stellt in abgelegenen Teilen der Provinz
Erhebungen übet die verfügbaren Wohnräume in Bauern¬
höfen , Hotels usw . an . Auch die SommerpenRonute sollen für
den Winter bewohnbar gemacht werden . Ähnliche Vorberei¬
tungen werden in Buffalo , Rochester . Albani , Utica , Syracuse
getroffen . Die verantwortlichen Persönlichkeiten willen ge¬
nau , daß ein Luftangriff auf New Bork ober andere Städte
Amerikas einfach unmöglich ist . Es geht ihnen einzig darum ,
die Nervolltät in den urteillosen Mallen zu steigern , das
Märchen von ber angeblichen Bedrohung
Amerikas augenfällig und das Volk für den Eintritt in
den Krieg reif zu machen . Wenn die Amerikaner sich tatsäch¬
lich durch derartige Manöver ins Bockshorn lagen lallen ,
stellen sie ihrer Intelligenz das denkbar schlechteste Zeug¬
nis aus .

Der defekte Marschall

Marschall Budienny , „ Held der Sowjetunion
"

, ift
in diesem Kriege bisher nut durch die totale Niederlage
seiner Armeen in der Ukraine bekannt geworden . Wir kön¬
nen verstehen , daß er mit diesem Ergebnis seiner Krieg¬
führung wenig zufrieden ist . Immerhin kann et sich trocken ,
denn auch die übrigen Sowjet - Marschälle haben nicht besser
abgeschnitten . Anscheinend ließ ihn aber bet Ehrgeiz nicht
ruhen und so verfiel er auf eine „ Ärtegstafhf . die zwar
kaum geeignet ist . ihn in der Kriegsgeschichte , zu verewigen ,
ihn dafür aber dem Lachen der Welt pretsgtbt . Budjenny .
ber mit dem Rest seiner Truppen fluchtartig über den
Dnjepr setzen mußte , erläßt — man höre und staune — einen
Appell an die siegreichen Heere der Achsen¬
mächte , in dem er Re auffordert , die Waffen zu „ strecken
und zu den Sowjets überzugehen . Die Generalität des
Bolschewismus hat bisher nicht allzu viel ScbarfRnn an den
Tag gelegt , einen derartigen Blödsinn haben wir ihr ledoch
nicht zugetraut .

len
»er

Herbst 1941 ein Beweis für die Siegeszuversicht
des deutschen Volkes ist . , ,

Am Mellesonntag . an dem neben den ernsthaften Inter¬
essenten natürlich auch viele am Wirtschaftsschaffen inter¬
essierte Sehleute die Messehäuser besuchten , war dem Lieferan¬
ten die Möglichkeit gegeben , den Verbrauchern „ mancherlei
wertvolle Hinweise zu vermitteln , wobei naturgemäß auch zur
Kenntnis genommen werden mußte , daß dieser,oder lener
Bedarfsartikel vorerst keine prompte Lieferung finden kann .
Es ist aber grundsätzlich zu sagen , daß Kaufet wie Aussteller
aus dem bisherigen Verlauf ©er Melle den großen Nutze "

zogen , nun einmal zu willen , wie die Marktlage ist . De .
Personalmangel zwang eine ganze Reibe , von Firmen dazu ,
während des Krieges ihren Vertreterstab abzubmien . lene
Vertreter , die in Friedenszeiten regelmäßig den Kunden be¬
suchen . ihn beraten und seine Aufträge entgegennehmen .. Dre
Reicksmelle Leipzig gleicht diesen Mangel aus : hier können
Verkäufer und Interessenten wieder einmal einen regen
Meinungsaustausch pflegen , sie . können hier
Mu st er besehen und Auftrages riet len . Beson¬
ders der Mellemontag bot hierzu reichlich Gelegenheit . Viel¬
fach wat hier sogar noch eine Belebung .gegenüber , dem ersten
Messetag zu beobachten , weil alle Einkäufer bemüht sind , „in
möglichst kurzer Zeit mit vielen ber Lieferanten ins Gespräch
zu kommen . .

Mr sagten schon in unserem ersten Bericht , daß auch das
Ausland sehr stark auf der Herbstmelle vertreten ist . In
zahlreichen Branchen haben bereits ausländische Einkäufer
in großem Umfang ihre Wünsche bekannt gegeben . Im wei¬
teren Verlauf der Melle wirb eg möglich fein , einen Über¬
blick darüber zu gewinnen , welche Länder an den einzelnen
Zweigen der deutschen Verbrauchsgütererzeugung besonders
interessiert Rnb . Auf den Kollektivausstellungen der 18 aus¬
ländischen Nationen konnte schon jetzt festgestellt werden , da «
biet die Verhandlungen seht lebhaft waren . Wenn wir wei¬
ter melden , daß der türkische Botschafter , ber italienische Bot¬
schafter . der chilenische Botschafter , der spanische Wirtschafts¬
minister . der iranische Gesandte , der kroatische Gesandte und
der Vertreter des italienischen Ministers für Warenaus¬
tausch und Devisen der Leipziger Melle ihren Besuch machten ,
dann ist hieraus zu ersehen , wie interessiert das mnbau -
freudige Europa oer Reichsmelle Leipzig 1941 gegenüber
tritt . Mit vielen ihrer Landsleute und ben Vertretern
anderer europäischen Staaten konnten sich die vorgenannten
Persönlichkeiten davon überzeugen , daß bie „ Lelpzlger Melle
mehr und mehr den Charakter einer euro v aismen ® irt »
schaftsschau annimmt . Willi Pemvel .

Mahnung zur inneren Einigkeit
Kriegsminifter Tojo vor den Ebefs der Aushebungsftellen

Tokio , 2 . Sept . ( Funkmeldung .) Kriegsminister General
Toio sprach am Montag anläßlich ber Konferenz bet Chefs der
neuen Aushebungsftellen bei den Divisionen über die ernste
Krisenlage Japans , die die äußerste Einheit des Volkes ver¬
lange . Heer unb Volk müßten wie ein Mann »usammen -
stehen , um bie unerschütterlichen Ziele Japans in Fernoft
durchzuführen .
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Im Deutschen Theater Wiesbaden :

Gewaltige sowjetische Flottenverluste vor Reval
Grober Erfolg der deutschen Minensperre im Finnen - Eolf — Rastlose Arbeit sand ihre Krönung

l b e r g , war diesmal Brun »
in dieser Darstellung die ein -

Bau eines Observatoriums bei Rom

Das Geschenk des Führers

Rom . 1 . Sept . Der Führer batte anlätzlich seines Be¬
suches im Palazzo Venezia in Rom am4 . Mai 1938 dem

Duce ein Zeib -Teleskov mit der gesamten bm , gehörigen
Ausstattung eines Observatoriums zum Geschenk gemacht .
Dieses neue Observatorium wird zur Zeit in der Rahe von
Rom gebaut . Es wird mit feinsten Prazisronsrnstrumen -

ten ausgestattet und soll noch in diesem Jahre , rote bte Rach -

richtenagentur Stefani meldet , fertiggestellt werben .

ton der Aufführung .
Man bebankte Spielleiter und die Darsteller mit vielem

Beifall für die saubere Darstellung . Dr . Heinrich Reichert .

Kopfschmerz , Migräne , Neuralgie

wirkenden Dolormin - Cache ts

Packungen zu 5 St . RM . -.76 , zu 12 3t . RM . 1 .34 in den Apotheken

meinheiten ihrer Foltermethoben ausgebacht haben . Wtr
fanben beisvielsweise ein Lehralbum mit über 100 Photo¬
graphien , auf beiten bargestellt ist , rote Frauen ge -
foltert werden können . In allen nur denkbaren Stellun¬
gen sollen ihnen Fesseln angelegt werden , liegend , stehend ,
mit dem Kops nach unten , gebückt , gekrümmt und in unbe¬
schreiblichen Verdrehungen des Körpers . Für die Folter¬
lehrlinge ist aus den Bildern weiter genau ersichtlich , wie
sie die Stromdräbte an den Körper legen müssen , um das
Höchstmaß an Quälerei zu erzielen .

Man ist fassungslos vor diesen Ausgeburten einer
sadistischen Phantasie , wie sie nur ein jüdisches
Untermenschentum hervorbringen kann , dem das Verbrechen
eine Befriedigung verschafft . Es ist nicht auszudenken , was
geschehen wäre , wenn den Bolschewisten der verräterische
Überfall geglückt wäre und unsere deutschen Frauen und
Mädchen diesem Eestndel in die Hände gefallen wären .

as . Berlin , 2 . Sept . Die von der englischen und amert -
kanischen Agitation mit grobem Stimmaufwaizd angekündigte
Rede Roosevelts hat nichts Neues gebracht . Sie ist nichts
weiter , als eine primitive Zusammen st ellung
alter Schimpfereien . Bemerkenswert ist höchstens ,
dab Roosevelt diese Rede am Tage der Arbeit hielt und dab
er es für notwenbig erachtete , sich an bte amerikanische Ar¬
beiterschaft zu wenden , die offenbar keineswegs so von der
Richtigkeit der Rooseveltschen Politik überzeugt ist , wie es
der amerikanische Präsident und der hinter ihm stehende
jüdische Klüngel wünschen . Roosevelt hat wieder viel von bett
sogenannten Rechten bes Menschen gesprochen . Rechten , bte
angeblich durch Hitler bedroht seien . Er bat nur em Recht
vergessen , von dem er gerade am Tage der Arbeit hatte
sprechen sollen , nämlich dem Recht auf Arbeit . Herr
Roosevelt ist allerdings nicht in der Lage gewesen , dem
Arbeiter zu diesem seinemRecht zu verhelfen . Bis vor beinKrieg
betrug die Zahl der Arbeitslosen in Amerika niemals
weniger als elf Millionen . Das ist der Ertolg der
Rooseveltschen Sozial - und Arbeitsvolitik und der Ertolg
des „ Rechtes des freien Unternehmens "

, das Roosevelt er¬
neut proklamierte . Wenn jetzt die Zahl der Arbeitslosen in
USA . geringer ist . so nur deshalb , weil Roosevelt der halben
Welt hilft und nun das jüdische Unternehmertum tn den
USA . an diesem Kriege verdient .

Aus dem OKW .- Bericht vom 30 . 8 . 1941 : „ Bei
Versuchen , aus Reval auszubrechen und andere Hafen
zu erreichen sind durch Minenope rat tonen der
Kriegsmarine zwei Zerstörer , neun Minensuchboote
und drei Vorvostenboote der , Sowjetmarine gesunken .
Zwei weitere Zerstörer und ein Minensuchboot rourben
durch Minentreffer schwer beschädigt . — Die Trans -
vortflotte , die der Feind für den Abtransport von
Truppen und Kriegsgerät aus Reval eingesetzt hatte ,
geriet unter dem Geleit von Kriegsschiffen mitten tn
die deutschen Minensperren . Bisher sind 21 Trans¬
portschiffe mit zusammen 48 200 BRT . gesunken . Acht
Transporter wurden durch Minentreffer schwer be¬
schädigt .

DNB . — ( PK .) Sie batte ibre Chance verpatzt
In den ersten Tagen des Ostfeldzuges vielleicht , als wir erst
unsere Minensperren zu legen begonnen hatten . ,da batte sre
sich zeigen sollen , die berüchtigte Sowietflotte , diese Parade -
Flotte . mit ihren modernen Kreuzern , ihren großen Zer¬
störern . ihrer Unzahl von Kleinbooten . ,

Aber sie trauten stch nicht aus den Hafern . und eine
Handvoll deutscher Kleinboote beherrschte den . Finnen - Eols ,
legte Sverre um Sverre , geleitete ein paar Ml .nenschine bis
dicht an die feindliche Küste , um selbst diese Ruckzugsstratzen
zu verseuchen .

Später versuchte es hin und wieder ein Geleitzug der

Alte Phrasen in neuer Aufmachung
( Eigener DrahtLeriLt unserer Berliner Schriftleitung )

Roosevelt hielt es immerhin für ertorderlrch . festzu -
' ' - • ■-

r noch nicht gestoppt sei . Gerade
mit besonderer Energie auf die Nieber -

Major Kolb schwer verwundet
Ein alter Mitkämpfer des Führers

Berlin , 1 . Sept . Die Nationalsozialistische Parteikor -

respondenz meldet : An der Spitze seiner Truppe im Verband
einer Panzerdivisi .on wurde der Abteilungskomman -

deur Major Richard Kolb . Universitätsprotessor tn

Jena , im Osten schwer verwundet .
Parteigenosse Kolb ist ein alter Mitkanwier der Partei

aus dem Jahre 1923 und marschierte am 9 . November neben

dem Führer in der ersten Reihe des Zuges zur F e l d b e r r n »

Halle . Als verdienter Soldat des Weltkrieges — er stand
4 V : Jahre an der Westfront — bat er sich auch im

jetzigen Kriege soldatisch hervorragend ausgezeichnet . Im

Westseldzug 1940 war er es . der als erster tn bte Stabt

Stratzburg eindrang und die Hakenkreuzfahne am Straß¬
burger Münster hißte . Seit dem 22 . Juni d . I . kämpfte er bte

zu seiner Verwundung an der Sowjetfront .

stellen , daß „ Hitle
deshalb müsse man t . „ . --- ---- . . . - - -
tage bes Nazismus hinarbeiten , um etn für allemal ote
Drohung mit ber Welteroberung zu beseitigen . Man steht ,
es stnb bie alten Phrasen , bie Herr Roosevelt wieber vor¬
brachte . ber unter anberent auch erklärte , daß Amerika alles
tun müsse , um „ bie Kräfte roilber Gewalt zu schlagen , bte
von fritier jetzt losgelassen würben "

. „ .. . .
In (Enof .tnb finbet die Rede bes amerttantuben Prast -

benten selbstoeistänblick eine freundliche Ausnahme , wenn
man auch bedauert , daß Roosevelt stch nicht genauer
über bie weiteren Schritte der USA . geäußert hat . Man
glaubt , daß bie Rebe dazu bestimmt war . die . Amerikaner
darauf vorzubereiten , daß sie noch mancherlei Dinge werben

aufgeben müssen , um bie Rüstungsproduktion erhöhen zu
können . Ein englisches Nachrichtenbüro , weist daraufhin , daß
Roosevelt in seiner gesamten Rede nicht angebeutet habe ,
was er meinte , als er erklärte , Amerika müsse alles tn . seiner
Macht liegenbe tun . um Hitler zu schlagen . Die oppositionelle
Presse in den Vereinigten Staaten greift Roosevelt scharf
an und erklärt , er sei b emüht einen zw ei ten V er -

saillerFriedenzu schließen und habe einen Kon¬

trakt zur Vormundschaft Europas und des Rechtes
der Welt unterzeichnet . ________________

Sowjets , eine Gruppe von Transportern , ein einzelner
Kreuzer oder Zerstörer , und nicht lange darauf erschütterte
eine Detonation die Luft , und die Herren im Äreml konnten
ein weiteres Schiff aus ihren Listen streichen . Wahrend die
Kriegsschiffe der Sowjets !o untätig auf der Reede liegen
mutzten , zogen unsere Schiffe und Boote immer neue
Minenketten um die Häfen in rastloser Arbeit , fast allnächt¬
lich dem Feuer der sowjetischen Küstenbatterien . Slngitffen
feindlicher Flieger und Artillerieboote , feindlichen Minen
und Gefahren , die in diesen riffdurchsteckten Gewässern
lauern , ausgesetzt . Nacht um Nacht ging das so . Quadrat
um Quadrat wurde verseucht , und wir warteten und war¬
teten auf die Sorojetflotte , die nicht kommen wollte

Man mutz sich den F i n n e n - G o l f als einen Schlau «
vorstellen , dessen Ende die Sowjets mit den Städten und
Häfen Petersburg , Kronstadt , Viivuri befassen und an besten
sich verschmälernden Ausgängen sie Rcb tn Reval und

Valtisch - Port , Hankö und Oesel festgesetzt hatten , um alles ,
was darin war , einschließlich der finnischen Flotte , abzu¬
schnüren und abzusverren .

Und die Sowjets hatten es einfach gehabt . Sperren von
Stützpunkt zu Stutzpunkt zu legen , uns nicht .zur .Entfaltung
kommen zu lassen , wenn wir nicht immer aut Stichfabrt . ge¬
wesen wären und geräumt hätten . Minen legen — Minen
räumen , das war unsere tägliche oder besser nächtliche Arbeit .
Minenlegen und Bombenhagel .. im ME .- Feuer der feind -

lichen Flugzeuge , unter Artilleriebeschuß von der feindlichen
Küste . Minenräumen in verseuchten Gebieten , in denen stch
unbekannte Minen befanden , die infolge irgendeiner , teuf¬

lischen Konstruktion unvermutet hochgehen und uns . in . bte

Tiefe hinabreitzen konnten . Zwei Monate unermublicher
Arbeit , von der die Öffentlichkeit nichts erfahren durfte , da¬
mit die Sowjets nicht die ihnen drohende Gefahr merken

folltm .
^ bann in einer Nacht Schlag auf Stßlaa kam :

Unsere Truppen hatten die zusammengeballten Massen der

sowjetischen Elite - Armee in Estland mehr und mehr , zer -

schlagen , und auf die beiden Häfen Reval und Baltisch -

Port zurückgedrängt . Die Städte wurden im zähen Kampf
erobert . Die Sowjets begannen stch unter den Angriffen
der deutschen Kampfflugzeuge einzuschlffen . Kreuzer . Zer -

störer , Transporter wurden getroffen , sanken , brannten aus .
Eine überstürzte Flucht bet mit Sowjettruppen aller Art

ungefüllten Schiffe aus . bem Hafen von Reval begann . Eine
Transvvrtflotte von beinahe unglaublichem Ausmaß , an bte

englische Flucht aus Frankreich erinnernd von Kriegsschiffen
begleitet , schob stch in ben Fmnen - Eolf hinaus .

Kaum waren bie ersten Schiffe aus dem Hafen und iiC

ber offenen See . erfolgte schon Detonation auf Detonation .
Die ganze sowjetische Transportflotte von etwa bunbert

Schiffen aller Art , vom Kreuzer bis zum Vorvosten -

boot , vom gewaltigen Frachter bis zum kleinen Begleit¬
schiff . Zerstörer . Minenboote . Artillerieboote . Eisbrecher .
Schwimmbocks . Kräne . Kleinfahrzeuge aller Art . lief auf

brutsche Minensperren .
Feuer erhellten ben Simmel , das . Meer schien zu

brennen , die Detonationen waren noch weit tn Finnland zu
hören , und unsere Kampfflugzeuge flogen auf Angriff , bis

auch bas letzte Schiff , bas bte Minen nicht hatten völlig ver¬

nichten können , in ben Erunb gebohrt war . Zum erstenmal
im Ostfelbzug hatte stch bie sowjetische Flotte aus bem Hafen

gewagt , und schon lag Re auf bem . Meeresgrunb . linkte
Minenfeger und Räumboote haben in biefer Nacht vor Est¬
lands Küste eine Versenkungsziffet erreicht , bte ben stolzen

Zahlen ber U -Boote , bet Schnellboote näher kommt .
Reval — rott denken zurück an bte Nachte rastloser Ar¬

beit . bie nun ihre Krönung fanben . wie sie , sckoner nicht
benkbar ist . Kriegsberichter Herbert Wenbt .

Hebbels „ Die Nibelungen "

( „Der gehörnte Siegfried " — „ Siegfrieds Tod " )

22 Jahre lang hatte der Stoff der Nibelungen den Dichter
begleitet , bis ihm drei Jahre vor seinem Tode und nach fünf¬
jähriger Arbeit die epische Kunde zur dramatischen Sicherheit
wurde . Durch Rasse und Herkunft den Menschen des alten Liedes
verbunden , hat et die ursprünglichen Züge des Epos rein erhalten :
wohl hat er die Figuren psychologisch gestaltet , aber er hat das
Ganze ohne Zugeständnis an eine matter empfindende bürger¬
liche Zeit und ohne modernes Denken hineinzufälschen , gehalten .

Das Charakteristische des Dramas bildet die enge Durch¬
dringung von Mythos und Wirklichkeit . Sie ist der Punkt , wo
man dem Dichter nut schwer folgen kann und glauben mag . Das
Werk reicht räumlich in den innersten Kern der Erde , in die
rätselhaften liefen der Welt , wo es keine geographischen Be -

gtengungen gibt und die den Höhen des Himmels und dem Ab¬
grund ber Finsternis , den Elementen Master , Wind und Licht
angehört . ( Brunhilds Jsenstein !) Zeitlich spannt es stch von
den Zeiten , wo es Zwerge , Drachen und die letzten Riesen Brun¬
hild und Siegfried gab , über die Zeiten , wo die Menschen in
frommem Schauder Götter anbeteten , bis in die neue Zeit , die
mit der Heraufkunst des Christentums beginnt . Dazwischen erfüllt
stch das Werden der Welt . . . Eine schöne , mächtige , wilde , böse
Welt geht zu Grunde — an den Menschen , die ste vollenden und
an den Gesetzen , die ste groß gemacht haben . Vollendung und

Zerstörung liegen in einem Kerne . Hier in der Wende des

Schicksals, in der Wende der Welten geschehen Taten , die jen¬
seits liegen von Gut und Bös : Urgefühle , ungezähmte , ungefüge
treiben die Handlung vorwärts : Treue und Untreue , Liebe und

Haß , Ehre und Ehrlostakeit treten nackt und elementar hervor .
Es gibt herrliche Stellen in dem Werke : die Blumenszene bei

Ankunft Brunhilds , die Domszene , der Mordplan , der knappe
dramatische Schluß vor Siegfrieds Tod . An einigen Stellen läßt
stch die epische Nachwirkung des Heldengedichtes deutlich ver -

Ipuren wie in den Reden , Beschreibungen , der Vorgeschichte
Brunhildes . Und es gibt Stellen , wo stch das Mythische mit dem
von Grillparzer erstrebten Psychologischen nicht zusammenbringen
lasten will . Aber bewundernswert bleibt die Kraft der drama -

bester als das mit sichtlicher Anstrengung und Kraft der Stimme

erstrebte Heroische . Die schnippische Gebärde , mit der ste sich zum
Dom und von Kriemhild wegwandte , sollte vor allem gebestert
werden . Es kam gerade bei dieser wichtigen Szene nicht viel
über die Rampe . Zustatten kam dieser Darstellung , daß ihr Wider -

spielet Sagen kein großer Dämon , sondern em großformatiger
Unerbittlicher war . Wie gesagt , die Konturen blieben bet
allen Hauptfiguren innerhalb klarer Eindeutigkeit . Für stch
hatte der Berichterstatter oft den Wunsch , man möge eindringlich
au » der Seele , weniger aus dem lauten Ausbruch zu werden

suchen . Der Schauder und — die damit verbundene Erschütterung
kommt aus der Sülle . Tiefe . Dann kommt ste auch zu uns . Die

ausgezeichnete Kriemhilde des zuletzt am Deutschen Theater

gebotenen dritten Teils , Hilde Hellberg , war diesmal Brun «

Hilde . Sie ist von allen Gestalten in dieser Darstellung die ein¬

zige Figur geblieben , die im Zwielicht von Soge und Wirklich¬
keit steht . Hart und stolz wandelt ste stch von der weissagenden ,
jungfräulichen Beherrscherin des Jsenlandes jur enttäuschten ,
betrogenen Gemahlin Gunthers , erst eine nordische Pythia , zu¬
letzt die Rache in Person , die dem Spiel die Richtung gibt , auch
wenn ste verschwand . Frigga : Martha Bruns . Frau Linde »

mer als mütterliche Ute betonte ebenfalls den erstrebten Griind -

* Die Schauspielerin Agnes Hilgers wurde wieder vom
Landestheater Koblenz für mehrere Monate Fronttheater in

Frankreich engagiert .
* Elisabeth Giintzel wurde unter Beibehaltung ihrer hiestgen

Tätigkeit zu weiteren Wochenendschulungen für Musikerzieher in
Gießen , Koblenz , Worms und Offenbach verpflichtet .

Frauen in der Folterkammer
der GPU .

Von ( ( - Kriegsberichter Kurt Schaaf

DNB . . 1 . Sspt . ( ff - PK .) Die bestialischen Grau¬
samkeiten unb bie unzähligen Morbe , bie bte Bolschewisten
vor ihrem Abzug noch in her Ukraine unb in ben früheren
baltischen Staaten verübt haben , sinb bereits burch zahlreiche
Silber unb Dokumente ber Weltöffentlichkeit bekannt ge¬
worben . Noch immer sinb bie Nachforschungen nach ben
Opfern nicht abgeschlossen . Nur wenige Menschen sinb aus
ben Folterkammern ber GPU . lebenb wieber herausge¬
kommen . ausnahmslos aber haben Re schwere körperliche unb
seelische Schöben für ihr ganzes Leben bavongetragen .

Milba S „ eine 22jährige Kunstgewerblerin , an bereu
Krankenlager wir stehen , hat volle vier Monate in ben
Zellen bes Rigaer GPU .- Gefängnisses zubringen müssen .
Ihr Vater ist von ben Bolschewisten erschossen worben ,
ihre Geschwister stnb verschleppt worben : sie hat keine
Hoffnung , sie jemals lebenb roieberzusehen . Im November
vorigen Jahres würbe sie in bet Nacht aus bei Wohnung
heraus verhaftet , ohne jeben Grunb , nur auf ben Ver¬
backt hin , bem neuen Sowjetstatt unfreundlich gesinnt zu
sein . Dauerverhöre sollten sie zu Aussagen zwingen . Drei
Tage lang würbe sie auch bes Nachts alle zwei Stunben zu
Verhören geholt . „ Ick war am Enbe meiner Kräfte "

, er¬
zählt sie , „ benn iebesmal erhielt ick bähet Stockschläge
auf ben Rücken . Bei einem Verhör würbe ick burck ein
Zimmer geführt , in bem eine Freunbin verhört würbe . Sie
hatte nur ein Hemb an unb meinte .

"

Sie selbst mutzte sick in Gegenwart einer älteren Frau
vollstänbig ausziehen , was aber einige Juben nickt bin «
berte , bas Zimmer zu betreten unb ber Untersuchung in¬
teressiert zuzusehen . Nur mit bem Kleib auf bem bloßen
Körper mutzte sie bie Nächte in einer Zelle auf bem kalten
Betonfutzboben zubringen . Weitere stunbenlange Verhöre ,
wobei bicht vor ihren Augen zwei starke elektrische Lampen
aufgestellt waren , blieben zur Erbitterung bet Bolschewisten
ergebnislos , ba Re ja nichts zu gestehen hatte .

Eines Nachts würbe Re bann in bte Wohnung eines
höheren jüdischen EPU .-Veamten gebracht . „ Er unter¬
hielt sich zuerst ganz freunblick mit mir unb meinte bann ,
ich könnte sofort meine Freiheit wieber haben unb auck Gelb
dazu , wenn ick vernünftig sei unb etwas nett zu ihm
wäre . Als ick bas ablehnte , fiel er vlötzlick über mich her
unb banb mich mit ben öänben unb Füßen an in bie Wanb
eingelassene Haken fest .

" Ein Schluchzen erschüttert ben
Körper bes jungen Mäbchens bei ber Erinnerung an bte
Schamlosigkeiten bieles bolschewistischen Schweines .

Sie würbe bann wieder ins Gefängnis gebracht , wo die
endlosen Verhöre fortgesetzt wurden , nur mit dem Unter¬
schied , daß sie sich mit bloßem Körper auf einen eleltriWen
Stuhl setzen mutzte , durch den dauernd Strom st äße
hindurchgeschickt wurden . „ Ich glaubte , ben Verstanb
zu verlieren bei bieten unaufhörlichen Quälereien . Wenn
bas so weiter gegangen wäre , hätte ich alles geftanben . was
Re nur hören wollten .

"

Da würbe sie plötzlich nach zweimonatiger Haft ent¬
lasten . Aber schon in ber barauffolgenben Nacht holte man
Re wieder , und ihre Leibenszeit verlängerte sich um aber¬
mals zwei Monate . Von ben Stockschlägen ist ihr bte i e 6 te
Niere losgescklagen . außerbem hat Re offene Tuber¬
kulose .

Wir hören von einem anderen Fall , wo einer tungen
Frau rostige Nägel unter bie Fingernägel Betrieben rourben .
Sie hat heute noch schwere , eitetnbe Wunben am Körper .
Ein 15iä61iaei Schüler berichtet , wie man ihn
zwang , in eine Wanne mit unerträglich heißem Master zu
steigen . Nach zehn Minuten mutzte er in eine anbere Wanne
mit eiskaltem Master . Diese Prozebur würbe abwechselnb
solange fortgesetzt , bis ber Junge ohnmächtig würbe .

Es übersteigt beinahe bas Fassungsvermögen bes
menschlichen Geistes , was stck biefe Untermenschen an Ee -

tftchen Schürzung , die Schönheit der Linienführung und dte Groß¬
artigkeit der Sprache . Hebbels Nibelungen stnd das einzige große
Beispiel einer gelungene Umwandlung vom Epos ins Drama .

Die Inszenierung Dr . Sebrechts stellte das Werk ins
volle Licht - der Geschichte . Die Menschen sowohl wie
die Schauplätze . Die Figuren waren keine mystischen Wesen
der Frühzeit . Das Burginnere , das Dombild zum Beispiel , das

Lothar Schenck - von Trapp schuf , verriet einen festen zeit¬
lichen Standpunkt und war eine Art romantischer Naturalismus .
(Der Jsenstein allerdings war ganz unzeitlich und stilistert ge¬
halten !) Der Gefamtauffastung entsprechend waren auch die

Kostüme Hub Hannemann » gestaltet . Man spielte da »
Historische , Realistische , drängte das Mythische weitgehend zunick
zugunsten des geschichtlichen Dramas und brachte bie Linien sauber
und klar — und menschlich -psychologisch heraus . Vom Siegfned
Arno Hassenpflugs ging daher auch die bestimmende
Wirkung dieses Abends aus . Hell , männlich , strahlend , nicht der

„ letzte Riese " sondern ein junger Held , den ein Schauspieler mit

klarsten Mitteln und ebenso klarem Gebrauch dieser Mittel dar¬
bietet . Ganz klar war auch die Auftastung Rudolf Reifs als

Hagen Tionje : ein unerbittlicher Recke , der hart wirkt unb laut
rebet , ohne jede Absicht , aus ihm einen Bösewicht oder Intriganten
zu machen , kein schwelender Neid sondern die unerbittlich kalte

Logik , die Siegfrieds unbehütete Zunge straft . Werner Leon¬
hard als König Gunther : schwankend und unbestimmt wie die
Rolle es will . Helmut Wiedermann als Giselher jungen¬
haft und liebenswert und Herbert S m a k m a n , ein schweig¬
samer Eerenot . Sie sind im Drama nur Folie . Kernig und
kraftvoll bieder der Volker Heinz Laube , dem man die fein
vorgetragene Brunhild erzähluna dankt , dazu noch H . I .
Sauger als Dankwart , E . Lehrmann als Rumolt , Erich
Mühlbach als Kaplan . Ungewöhnliche Anforderungen wer¬
den an die Darstellerinnen der Brunhilde und Kriemhilde ge¬
stellt . Die neuverpflichtete Lieselotte 2 a t x i II hatte es dabei
besonders schwer . Einmal war es ihr erstes Auftreten auf der
hiesigen Buhne . Sodann : die Rolle der Kriemhild spannt stch
in einem weiten Bogen von der mädchenhaft Liebenden bis zur
heroisch -graustgen Rächerin . Ihr Start war gut . Stimme .
Gebärde , Epieltemperament , Nüance lasten Gutes erwarten . Die
Steigerung der Rolle vollzog stch richtig in langsamem Ausstieg ,
aber daß ste Grenzen hat , wurde von der Domszene ab stchtbar .
Das Weiblich -Zarte bet mäbchenhast , behüteten Naiven liegt ihr

Für tapferen persönlichen Einsatz
Hervorragende Truppenführer mit dem Ritterkreuz

ausgezeichnet

Berlin , 1 . Sept . Der Führer unb Oberste Befehlshaber
bei Wehrmacht verlieh auf Vorschlag bes Oberbefehlshabers
bes Heeres , Generalfelbmarfchall v . BrauckitfÄ . bas
Ritterkreuz bes Eisernen Kreuzes an :

General der Artillerie Hänfen ,
Kommandierender General eines Armeekorps ,

( ( - Gruppenführer und Generalleutnant der Waffen - ( (
H äusser . .

Kommandeur einer ( ( - Division .
Generalmajor Hube . .. .

Kommandeur einer Panzerdivision ,
Oberst Hartmann ,

Artillerie -Kommandeur ,
Major Dr . Treeck , . . _

Bataillons -Kommandeur tn etnem Eebtrgsiager - Regt «
Oberfeldwebel Eretfchmann

in einem Schützen -Regiment .
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Wiesbadener Nachrichten
Uwe opferte sich für feine Brüder

Eine Mutter schreibt an ihr Kind

Es ist sehr dunkel . Der schmale Sichelmond ist schon
untergegangen , und durch die Lücken tm Nachtgewölk
schimmern nur wenige Sterne . Ihr schwaches Licht verblaßt
für Augenblicke , wenn plötzlich lautlos über dem ruhenden
Land die bläulich flimmernden Bahnen der Scheinwerfer
stehen , geisterhaft über die dunstverhangene Wölbung des
Simmels huschen , einander in ferner Höhe begegnen und über¬
schneiden und jäh wieder verlöschen . Da und dort zeichnet
sich der dunkle Umriß eines Daches kurze Zeit gegen den
Himmelsrana ab . Irgendwo stamvit das Räderrollen eines
schwer beladxnen Zuges . Der Pfiff einer Lokomotive wird
wieder von der grasen Stille verschlungen . Durch eine Straße
hallen die Schritte eines einzelnen Mannes . Einmal ver¬
halten sie kurz . Ein schmaler , blasser Lichtstreifen ist an einem
Fenster . Kaum zu sehen , nein , wirklich , nach wenigen
Schritten kann der Mann der im Dienst ist . keine Sour von
Licht mehr entdecken . Kein Grund , zu warnen oder zu
mahnen . Des Wächters Schritte sind längst ferne verklungen .
Das kaum sichtbare Lickt schimmert noch eine Zeitlang , ehe
es verlischt .

Da ist ein Zimmer mit zwei Betten , von denen eines
leer steht . Im anderen sitzt ausgerichtet eine junge Frau
und schreibt im Scheine der Nachttischlampe einen Brief .
Einen seltsamen Bries : an ihr Kind , das zu Fünen der Betten
im Korbwagen liegt und mit geballten Fäustchen schläft .

. .Es ist Nacht mein Kind "
, schreibt die junge Frau ,

und deine Mutter liegt wach . Sie kann in diesen Nächten
nickt schlafen , kleiner Uwe . denn es ist nun fast ein Fahr ,
daß dein Bater von ihr Abschied nahm . Nun weckt mich die
bittersüße Erinnerung oft . Und ich will doch nicht meinen .
Ich habe es deinem Vater versprochen . Bei Tage , da ist es
leichter . Da kann ich etwas tun . waschen und nähen und
kochen und putzen . Aber nachts bin ich den Gedanken so aus -
liefert . Da schreibe ick an dick . An den großen Uwe kann
ick ja nickt mehr sckreiben . Und ick braucke ihm nickt zu
schreiben . Mir ist . als wisse er alles von mir . Auch das ,
was so heimlich ist . daß ich nicht einmal zu ihm davon sprechen
könnte . Aber wir mußten es beide , als mir in der letzten
Nacht schlaflos lagen und uns an der Hand hielten und ein¬
ander unser Wachsein verhehlten . Damals muhten mir auch ,
dah du sein würdest , unser Kind . Mit Worten habe ick es
ihm nicht mehr sagen können . Denn da war er schon
unerreichbar . Manchmal träume ich davon , es mühte eine
Stunde kommen , wo du groh genug bist , alles zu verstehen ,
und wo ich deine Hand halten könnte und dir erzählen Aber
vielleicht fällt die Stunde , in der ich so sprechen könnte , nicht
mit der Stunde zusammen , in der du bereit bist , mir zuzu¬
hören . Vielleicht kann ich auch nicht wieder sprechen , wie

Wachs auf der Rückseite ,

wachshaltige Farbe auf

der Vorderseite

Kein Rollen ,

kein Rutschen .

Saubere Hände ,

klare Schrift .

Griffig und handlich ,

farbkräftig und ergiebig .

Sblikan

GÜNTHER WAGNER . HANNOVER

ZV BEZIEHEN DURCH DIE FACHGESCHÄFTE

in dieser Nacht , die ganz still ist . Vorhin wachte ick aus . So
war es . als dein Vater auf Urlaub kam . Aber die fremden
Schritte gingen weiter . Wir itnfo wir allein .

Als wir jung waren , wünschten wir uns viele Kirüser .
Nun können wir dir keine Brüder mehr geben kleiner Uwe .
Aber ich muh dir erzählen , dah du viele tausend Brüder hast .
Das sollst du später leien , wenn du es verstehst . Einmal — wir
waren noch verlobt . — ging ich mit Uwe . deinem Vater , über
die Brücke am Kanal . Unten glitten langsam zwei große
Lastkähne vorüber Wir standen am Ende der Brücke auf der
hohen Ufermauer und sahen einem Kinde zu . einem kleinen
blonden Mädchen , das am dem zweiten Kahn mit einem
weihen Spitz spielte . Das Kind lief an der schmalen Bord¬
kante des verdeckten Kahnes nach vorn . Ein sehr alter Mann
mit weiher Schifserkrauie führte das Steuerruder . Er rief
das Kind . Der Spitz lief auf ihn zu . da « Mädchen wandte
sich rasch um . glitt aus und stürzte in das dunkle Wasser .
Ich weih nicht einmal , ob es aufgesckrien hat . Ich aber schrie
aur . Im nächsten Augenblick hielt ich Uwes , deines Vaters ,
blaue Jacke im Arm . in der HaM Schlüsselbund und Uhr .
und sah ihn springen , kopfüber sprang er in das dunkle
Wasser , tauchte nabe bei dem Lastkabn auf . mit dem Kind im
Arm . Der alte Mann auf dem Kahn warf die Arme hoch ,
dann lief er etwas . Mein Uwe schwamm ans andere Ufer ,
wo eine Treppe in der steilen Mauer war . Er trug das
Kind herauf , es hatte keinen Schaden gelitten . Aus der
Kajüte des Kahnes kam weinend eine Frau . Der Alte machte

Vor 20 Jahren

Ballon „ Meteor " im Gewittersturm
Am 3 . August 1891 fand vom Kurgarten aus eine der

beliebten Ballon - Auffahrten mit Fallschirm - Absturz statt .
Auszugsweise bringen wir einen Bericht über diese
dramatische Fahrt , der am 8 . August 1891 im ..SB . T . stand .
Auher ö . Lattemann , dem Fallschirmspringer und dem
Materialienverwalter des Zoologischen Gartens in Frank¬
furt a . M .. D i l l e n i u s . hatten an der Fahrt eine acht¬
zehnjährige Norwegerin . Fräulein Olga K e n n r n g s o n
und Albert Mapp es teilgenommen : „Schon vor der Auf¬
fahrt herrschte ein solcher Sturm , dah die ganze , im Kur¬
garten concertirende Capelle des 27 . Feldartillerie -Regi -
mentes zur Hilfe genommen werden mußte um das Fori -
fliegen des Ballons zu verhüten . . . Muthig bestieg die , Dame
als Erste gegen 6 Uhr den Ballon , der bald darauf in die
Höhe ging . Der Absturz des Herrn Lattemann zwischen dem
Rettungshaus und Sonnenberg war diesmal . . . ein sehr ge¬
fährlicher . indem sich der Fallschirm lange nicht öffnen wollte .
Erst als Herr Lattemann der Erde nahe war . ging der Schirm
auf . so dah die Landung glücklich bewerkstelligt Erden
konnte . Der Ballon trieb alsdann in nordöstlicher Richtung

, weiter : ein heranziehendes Gewitter veranlaßte Herrn
( Dillenius , den Ballonführer , nach einer halbstündigen Fahrt

die Landung zu versuchen . Der Ballon streifte dabei über
einen Wald und gelangte dann auf eine Lichtung , auf deren
anderer Seite sich wieder Wald befand . . . In rollern Ge -
wittersturm fuhr nun der Ballon zur Erde , die Gondel heftig
aufstoheM und zugleich umlegend . Fräulein Kenningson war
hierauf nicht gefaßt . hatte sich aber mit aller Geistesgegen¬
wart so frei gemacht , dah sie von keinem Seile ergriffen wer¬
den konnte , ein Stoh und sie war . ohne dah Re Schaden nahm ,
zur Gondel heraus auf festen Boden geschleudert . Infolge
der Entlastung strich der Ballon weiter : das festgezogene
Ventil liest inzwischen das Gas ausströmen , die Gondel streß
wieder auf und dabei wurde auch Herr Maoves aus der
Gondel geworfen . Herr Dillenius batte stch fest an das
Ventil gehängt , er wurde noch 200 Meter weit geschleift ,
dann war die Kraft des Ballons gebrochen , der Ausstieg des
letzten Insassen konnte nun ruhig vor stch gehen . Herr
Dillenius hat eine Verstauchung des rechten Schulterblattes
erlitten , sonst ist keine Verletzung bei dem Abstieg vorge¬
kommen . . . Hilfe wurde nur von einem in der Nähe be¬
findlichen jungen Mann geleistet , der den Luftschiffern mit -
theiite . dast sie sich eine halbe Stunde hinter Usingen befan¬
den . Im strömenden Regen wurde her Ballon entleert und
später mittelst Fuhrwerkes nach Usingen verbracht , wo die
Luftschifter über Nacht blieben . . . Nach den Mittheilungen
des Herrn Dillenius herrscht in den oberen Lustschichtchen

Uine abnorme Kälte , der Ballon war zeitweise mit eine ;
dichten Reifsckicht überzogen . Leider läht dieser Umstand noch
auf feine Besserung des Wetters hoffen . . .

"

— Nichtbeachtung der Vorfahrt . Am ^ Montag gegen
19 . 10 Uhr kam es in der Wilbelmstrahe in Hohe des Kaner -
Friedrich - Platzes zu einem Verkehrsunfall zwischen einem
Lastkraftwagen und einem Radfahrer , der leicht , verletzt wurde .
Die Schuld ist in der Nichtbeachtung der Vorfahrt durch den
Führer des Lastkraftwagens zu suchen .

— Beim Obstpflücken gefallen . In einem Garten der
Klarentbaler Straße stürzte ein junger Mann beim Obst¬
pflücken vom Baum und zog sich einen Schenkelbruch zu . so daß
er ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

Im Residenz - Theater :

„ Die Gattin "

Komödie in drei Akten von Johann een Bokaq

Das Wiesbadener Residenz -Theater , dessen Ensemble unter
der Leitung von Direktor Max Müller während der Sommer¬
pause in Baden -Baden ein erfolgreiches Gastspiel absolvierte ,
eröffnete die neue Spielzeit mit einem Konversationsstück über
das ewige Thema der Liebe und Eattentreue , das hier im
Rahmen einer Komödie mit ernsthaftem Hintergrund und ver¬
söhnlichem Ausklang behandelt wird . Wenn eine Frau uni den
Mann , den ihr die Geliebte dieses Mannes , selbst um den Preis
eines Skandals , für immer abspenstig machen will , mit allen
Mitteln kämpft , auch dem der Vorspiegelung einer Untreue mtt
dem langjährigen Freund des Hauses , so setzt man eigentlich
voraus , daß der Gegenstand dieses Kampfes den Einsatz auch
weit ist . Dieser „ Peter " aber , um den es sich hier handelt , ist
eigentlich nur ein Mann schlechthin . Gatte aus Gewohnheit und

Liebhaber aus Langeweile . Vor die Wahl zwischen Frau und
Geliebte gestellt , mochte er am liebsten beide behalten , entscheidet
sich aber schließlich doch für die Wertvollere , als er erkennen muß ,
datz ein anderer sie ihm wegnehmen könnte . Sein Glück , datz er
eine so vernünftige Frau hat , die ihn , gütig und verzeihend ,
versteht , weil sie ihn liebt und deshalb einen hohen Eilst atz
wagt , um das Spiel zu gewinnen . Es wird in dieser Komödie

sehr viel um Sie Liebe und das Glück in der Ehe in geistvoller
Formulierung theoretisiert und am praktischen Beispiel die Nutz¬
anwendung gezeigt , so daß man geneigt sein konnte , von
einem Lehrstück zu sprechen . Die Aufführung unter der Regie von

Max Müller vermied alle grellen Akzente , ohne damit der

Spannung , die von Anfang an über der Handlung lag , Abbruch
zu tun . Die stärkste Wirkung ging von Staute 5 ö I ß aus ,
deren Anna ( die Gattin ) eine lebensechte , von starken Empsrn -

düngen beseelte leidenschastsvolle Darstellung war . Ihre Gegen¬
spielerin , Maria Demelius , die in einer früheren Spielzeit
dem Ensemble des Residenz -Theaters bereits angehörte , gab sich
verführerisch elegant und anschmiegsam in der Rolle der Geliebten ,
die zur Bestie werden kann . Gerhard Frickh off et , als
Mann zwischen zwei Frauen , hatte in seiner Unentichlostenheit
eigentlich nur die Ausgabe , ewig wie ein ertappter Sünder mit

schlechtem Eewisien auf der Bühne herumzustehen , was er denn

auch mit Hingabe tat . Weitaus bessere Figur machte Joachim
Ernst als Arzt und Freund des Hames , besten charaktervoller
Verzicht der Komödie den versöhnlichen Ausklang gibt . Margot
E ü n tz e l gestaltete sehr ansprechende Bühnenbilder . Das
Publinim folgte aufmerksam und interestiert und würdigte Stuck
und Darstellung mit stork - m Fritz Günther .

Abschiedsabend Hans Fleischer
Im kleinen Kurhaussaal verabschiedete sich Hans

Fleischer von dem Wiesbadener Publikum , um in Luxem¬
burg als Musikdirigent eine umfangreiche Tätigkeit zu entfalten .
Seine ganze musikalische Entwicklung ist so recht mit dem Kunst¬
leben unserer Stadt verwachsen , und im Kurhaus erklangen schon
vor vielen Jahren seine ersten Weisen , die zunächst wohl gelegent¬
lich wegen ihrer atonalen Haltung nicht immer das richtige Ver¬
ständnis fanden , stch aber immer mehr durchzusetzen wußten .
Hans Fleischers Schaffen ist fruchtbar und vielseitig , neben
großen Orchester - und Chorwerken stehen zahlreiche Lieder und
Kammermusikwerke , und gerade auf dem zuletzt genannten
Gebiete hat er wohl sein Bestes gegeben . Die von ihm veranstal¬
teten Hauskonzerte , die sich an einen kleinen , aber gewählten
Kreis richteten , gehörten zu den wertvollsten Veranstaltungen in
Wiesbaden . Hans Fleischer war aus unserem Geistesleben nicht
mehr wegzudenken . und so sehen wir diese markante Mufiker -
persönlichkeit mit Bedauern scheiden .

Der Abend im Kurhaus brachte fall durchweg Urauf¬
führungen . Zunächst hörten wir ein Adagio für Geige , Cello
und Klavier . Es ist ein tiefangelegtes , schwerblütiges Werk ,
worin das Cello fast solistisch auftritt und Gelegenheit hat , eine
dunkle , seelenvolle Melodie auszuspinnen . Erst später wird sie
durch die Violine zu einem gesanglichen Duett erweitert . Es
folgte das Klavierquartett 103 . Das einleitende Allegro setzt mit
zackig eigenwilligen Figuren ein . Das Cello bringt bann ein
schönes Thema , das von den übrigen Instrumenten aufgegriffen
wird . Die hierdurch erreichte Beruhigung wird erneut durch einen
Ansturm der Instrumente unterbrochen , dem eine erneute Besinn¬
lichkeit folgt . Das Grave ist vielleicht der bedeutsamste Teil des
Werkes . Ergreifend das schwermütige Spiel der Bratsche , sehr
beachtenswert die kunstvolle Durchführung des Satzes . Das
Klavier ordnet sich hier , wie auch sonst oft , ganz als Begleitung
unter mit gleichmäßigem Rhythmus , bei an bumpfen Clockenton
etinnett unb bem Ganzen bie Stimmung eines Trauermarsches
verleiht . Höchst bizarr ist bas koboldhast gespensternd « Scherzo ,
ein Meisterwerk kunstvoller Arbeit . Mit gewaltigem Pathos setzt
der Schluß , das „Appasiionato " ein , geht dann aber in melodische
Schönheit über . Ein einfaches , beinahe volkstümliches Thema des
Klaviers breitet sich in Verbindung mit den Streichern immer
mehr aus und führt zu einem verklärenden Abschluß im Charakter
der Dur -Tonart . Kein größerer Gegensatz ließ sich zu den gewagten
Harmonien dieser Komposition denken als bie Seienabc für
Geige , Lratsche unb Klavier , bie ein Jugenbwerk barstellt . Sie
fängt im klassischen Serenadenstil mit einem Marsch ein , un |
endet auch mit bem gleichen Marschmotiv . Bei bet Äantilene des

den Kühn am Ufer feit , legte ein Brett nach der Treppe , und
die Frau lief jammernd und rufend hinauf zu Urne , deinem
Vater . Er gab ihr das Kind wehrte ihren Dank ab und tarn

zu mir zurück . Später tagte er einmal : .Denk dir . wenn das
Mädel nun groß wird , und wenn es dann zwölf Kinder
hat . — denen habe ick dann allen mit .Mim Leben geholfen .
Das ift ickon einen Schnupfen wert .

' Er hat nickt einmal
einen Scknuvfen bekommen . Und erzählen durfte ick nie¬
mand von dem Sprung . Aber gedockt habe ick viel . daran .
Uns wie glücklich feine Augen leuchteten , das habe ick me
vergessen und do - hot mir viel geholfen später . Dein Bater ,
kleiner Uwe ist gefallen . Er fuhr als Steuermann auf einem
Schnellboot zur Sicherung neben einem großen Dampfer , der
über taufend Soldaten übers Meer bringen sollte . Do ent¬
deckte er die Blasenbohn eines feindlichen Torpedos , der auf
den Dampfer zuglitt . Es war für eine Warnung zu spät . Do
lenkte er fein Boot in die Bahn der Todeswaffe und fing
sie ab . Ein Monn , der gerettet wurde , hat feinen letzten
Blick gegeben . Er erzählte mir . dein Vater Uwe habe die
Zähne $ufammengebiffen . aber feine Augen hätten ganz hell
geleuchtet . Sicher !o wie damals , als er dos Kind rettete .
Er bat fick und die wenigen Männer des kleinen Bootes ge¬
opfert . Aber auf dem großen Schiff waren mehr als taufend
Soldaten ans allen deutfchen Stämmen . Ostmärker und Rhein¬
länder und viele aus unterer Heimat . Die werden heim¬
kommen und Kinder hoben , ich werde sie nicht kennen , aber
Re werden alle für mich auch meines Uwes Kinder fein . Denn
ihm werden Re hr Leben danken . Da barf ich doch nicht
weinen , kleiner Uwe ! Denk dir nur . du wirft Brüder haben .
Viele taufend Brüder ! Und nun wollen wir schlafen , mein
Kind , daß wir uns morgen mit blanken Augen anleben
können .

"

Der schmale Lichtstreif an dem Fenster des stillen Houses
ist erloschen . Noch währte die Nacht Doch im Osten dämmert
der junge Tag herauf . Wolfgang Zenker .

Sorgfältig verdunkeln

Saftitrafen für Leichtsinn bei Luftgefahr

Nun beginnt wieder die Zeit , da morgens wie abends
das Licht in unteren Wohnungen zu einer unumgänglichen
Notwendigkeit wird und damit auch die Pflicht , die Ver¬
dunkelungsvorschriften nicht außer Acht zu lassen und dafür
zu sorgen , daß kein verräterischer Lichtsckein zur Nachtzeit
weder noch der Straße noch noch dem Hof drängt . Im Fall «
eines Fliegerangrifts kann unzureichende Abblendung der
Lichtquellen eine ganze Stadt in Gefahr bringen . Es gibt
nun immer noch welche , die das voll und ganz noch nicht be¬
griffen zu haben scheinen oder was soll man zu jenem Mann
tagen , der auf die Vorhaltungen • feines Luftfckutzwartes
diesem zur Antwort gab . er habe wohl verdunkelt gehabt , nur
während der Zeit , die er zum Anziehen brauchte , sei fern
Fenster beleuchtet gewesen . Man vergegenwärtige sich ein¬
mal diesen unverantwortlichen Leichtsinn recht . Aber wer
nicht bören will , muß fühlen . So hatte eine 67iäprigf Frau
in einem Nachbarort nach dem Alarm ihre die Straße bell
erleuchtende Lampe auf Zuruf bin sofort gelöscht . Sie tarn
mit 50 RM Geldstrafe davon , denn das Gericht ließ di «
durch den plötzlichen Alarm verursachte augenblickliche Ver¬
wirrung als Milderungsgrund noch gelten . Doch eine Judin
aus einem anderen Ort batte trotz wiederholter Warnung
ihr Licht bei Suftgefabr ungenügend verdunkelt zehn
Minuten lang weiterbrennen lasten : sie erhielt eine Woche
Haft , die Re sofort abzusitzen hatte . Einem 43iähngen Manne
ging es genau fo . Trotz vorausgegangener mehrmaliger
Verwarnung hatte er Dach - und Äüchenfenfter nur unge¬
nügend abgeblendet . « •

— Wir gedenken am 2 . September : des 1853 tu Riga
geborenen Chemikers Wilhelm Ostwa l d . gestorben 1932
in Leipzig . Er war einer der hervorragendsten Vertreter der
physikalischen Chemie , ein besonderes Verdienst erwarb er sich
durch , feine Arbeiten zur Farbenlehre . 1931 erfand Ostwald
die Glasmalerei mit Kollonfarben . d . h . mit Farbstoffen , Oie
mit Hilfe einer bei 50 Grad verflüssigten Gelahnlöfung auf »

getragen und nach der Verfestigung mit einer von der Luft
abschließenden Schicht überzogen werden . — 1857 wurde t «
Trübschachen der Maler und Radierer Karl Stauffer -
Bern geboren , gestorben 1891 in Florenz . Er war zunaM
Bildnismaler in Berlin . Später wandte er sich der
Radierung zu . bei der er Grabstichel und Nadelarbeit mit
Ätzung zu plastischer Wirkung verband . 1888 ging er nach
Rom . wo er sich auch in der Bildhauerkunst versuchte —
1870 wurde Napoleon in . gefangengenommen , sedan
kapitulierte . Eine französische Armee streckte die Waffen . —
1914 begann die Schlacht bei Varennes en Argonne .
die bis zum 3 . September währte unb bei der die Truppen
unter dem Befehl des Kronprinzen einen Sieg über die Fran¬
zosen errangen . — 1933 begann in Nürnberg der Partei¬
tag des Sieges .

— Hören Sie am Mittwoch ! Das Schneiderhan -
Quartett tvielt in der Kammermusik des großdeutschen Rund¬
funks von 11 .00 bis 11 .30 Übr das Lerchenquartett von Joseph
Haydn und einen nachgelassenen Satz in 0 - moll von Franz
Schubert . Im ..Singenden und Klingenden Frankfurt von
17 .35 bis 18 .27 Uhr wirken mit : Lilly Trautmann und Lizzi
Waldmüller ( Sopran ) . Franz Febringer ( Tenor ) . Anton
Jnkamp ( Daß ) , unter Leitung von Dr . Reinhold Merten und

Dienstag : Verdunkelung von 20 .10 bis 6 .44 Uhr

Adagio wird man an hie kirchliche Feierlichkeit einer 5>andel -
arie erinnert , bei dem kontrapunktisch durchgeführten Menuett
an Bachsche Suiten . Höchst drollig das leicht dahinhupsende , mit
Trillern wie mit Gelächter unterbrochenen „ Serena “

. Und doch
ist das ganze sehr modern empfunden , etwa wie die „Sonate im
alten Stil “ von Max Reger . Die Herren Willy S o h l b a ch
( Violine ) , Fritz Robinson ( Bratsche ) , Eugen K i tz i n g e r
(Cello ) und der Komponist am Flügel stellten ein vollendet ein¬
gespieltes Ensemble dar , dem die Kraft des Vortrags ebenso sehr
wie die Süße der lyrischen Stellen zur Verfügung standen . Ur¬
aufführungen waren auch die sechs , von Else Fleischer -
Ma 11 h i e u mit warm getöntem Vortrag und edel geschulter
Stimme zu Gehör gebrachten Lieder . Die Texte der ersten drei
stammten von Alfred Totzke , das Nachtlied voll tiefer Schwer¬
mut , die Mondnacht friedlich und wie von Silber überglänzt ,
und die ernste „ Auferstehung

"
, die der Dichter in Erinnerung an

seinen im Weltkrieg gefallenen Sohn schrieb . Nicht minder
bedeutsam waren die drei Gedichte von Heinz S t a d e l m a n n .
„Der Tod hält mit uns gleichen Schritt

" ließ in der Klavier¬
begleitung diesen dröhnenden Schritt deutlich erkennen . Sehr
fein wat auch bas Lied vom Lebensbaum und „ Über allen
Dingen ruht der ewige Sinn “

, dessen Vertonung große Innig¬
keit mit beinahe schlichter Gestaltung verband .

Starker Beifall und Blumenspenden bewiesen den scheidenden
Künstlern , welcher Beliebtheit sie sich bei uns erfreuten .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

^ asbato
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Nranz Sauck . Von 20 .15 bis 20 .50 Uhr ..Zauber , der Stimme
"

.
Volkstümliche Meister erklingen von 2.1 .15 bis . 22 .00 Uhr .
« ainer Grund ( Klarinette ) . Adolf Nieglch ( Klavier ) und ein

Grones Rundfunkorchester unter Leitung von Ernst Josei
Tovib spielen Melodien von Lortzing . Schubert . Weber ,
Strauß und anderen .

— Sternschau vom 1 . bis 10 . September . Der andert¬
halb Stunden nach Sonnenuntergang im O sich erhebende lehr
Helle rote Stern ist Planet Mars im Sternbild fische in
70 Millionen Kilometer Entfernung . Der eine Stunde
sväter an derselben Stelle ausgehende etwas schwächere Zweige
Stern ist der ringumaebene Wandelstern Saturn im Stern¬
bild Stier in 1325 Millionen Kilometer Abstand . Der wie¬
der eine Stunde später ebenda sichtbar werdende lehr Helle
gelbe Stern im selben Sternbild ist der Riese unseres
Planetensystems Jupiter . 760 Millionen Kilometer von
uns entfernt .

— Regierungsasiesior Sans Bader von der Regierung
München wunde an die Regierung Wiesbaden versetzt .

— Das „ W . T ." gratuliert . Am Dienstag feiern die
Eheleute August Söhn und Frau Elly . geborene Quint ,
Vertramstraße 8 . und am Mittwoch die Eheleute Otto Karl
Rich . P a s ch e d a v und Frau Elisabeth , geborene Ohlig -
schlager . Rauenthaler Straße 10 . das Fest der silbernen
Hochzeit .

— In der Moutagnachmittagsziehuna der 5 . Klasse der
8 . Deutschen Reichslotterie fielen drei Gewinne von ie
500 000 RM auf die NummSr 363 697 . Die Lose dreier Glucks -
nummer wurden in allen drei Abteilungen in Achtelteilen
ausgegeben . In der Dienstagvormittagsziehung der 5 . Klasse
der 5 Deutschen Reichslotterie sielen drei Gewinne von re
100 000 RM auf die Nummer 51248 . Die Lose werden in
der 1 . und 2 . Abteilung in Viertelteilung , in der 3 . Abteilung
in Achtelteilung gespielt .

Dissdadan - 6t <rbrrch

Der „ alte Emil " tot . Der im Alter von fast 87 Jahren
im hiesigen Altersheim aus dem Leben geschiedene Emu
Kühne , genant der ..alte Emil "

, war eine stadtbekannte

Sersönlickkeit.
Kühne , der nie seine Eltern gskannt hat . war

unggeselle Vor mehr als sechzig Fahren kam er als , Flößer
nach Biebrich . Da sich hier Arbeitsgelegenheit r .n Fülle iur
ihn bot . wurde ihm Biebrich zur zweiten Heimat . Kuhn

| Wissen Sie schon . . . ? |
. . . . daß die Luftaufklärung sich auf
drei verschiedene Aufgabengebiete
verteilt ? — Um der Führung Unter¬
lagen für ihr Handeln zu geben ,
müsien zuerst grundsätzlich die Boden¬
organisationen der feindlichen Luft¬
waffe , das Eisenbahnnetz . Trupven -
verschiebungen , Reserven und , auch
für die Kriegsmarine , die Stärke und
Bewegung der feindlichen Flotte und
die Häfen beobachtet werden . Diese
sogenannte operative Luftauf¬

klärung wird nur in großen Höhen geflogen und fast aus¬
schließlich mit Bildgerät ( Kamera ) vollzogen . Ihre Träger
sind besondere Aufklärungsstaffeln . Außerdem gibt es eine
sogenannte taktische Luftaufklärung in niedrigeren Höhen ,
die Aufmarsch , Stärke und Gliederung des Feindes festzu¬
stellen und den Nachschub sowie den Verbleib motorisierter
Verbände zu überwachen hat . Sie wird durch Aufklärungs -
staffeln der Kommandobehörden durchgeführt . Schließlich
soll die Gefechts aufklärung das Eefechtsfeld bis in die
Einzelheiten beobachten , über die Kräfteverteilung des
Feindes , namentlich seiner Artillerie . Aufschluß geben und
Bewegungen von Reserven und Kampfwagen feststellen .
Hierbei überwiegt die Augenbeobachtung den Einsatz von
Bildgeräten , zumal schnellste Meldungen nötig sind . Die
deutsche Luftaufklärung hat sich bisher hervorragend be¬
währt , wie die schlagartigen und doch gründilch vorbereiteten
erfolgreichen Aktionen der deutschen Wehrmacht überall und
immer wieder beweisen . ( Zeichnung : Deike , M .)

hatte einen gesunden Humor , den er bis in die letzten Tage
behielt .

Bissiger Hamster . Als ein Landwirt dieser Tage im
Erbenheimer Feld Getreide auflud . kroch aus einer hlnauf -

gereichten Garbe ein ausgewachsener Getreidehamster . Das
Tier griff den auf dem Wagen die Garben , aufitavelnsen
Landwirt sofort wütend an und bis sich an feinem Rock test .
Bei dem Versuch , den Samper abzuschütteln , stürzte der
Mann vom Wagn . Der Hamster entkam .

Uns Gau und
'
Provinz .

Der RAD . erschloß durch neue Wege bas Wispertal

Seit dem Jahre 1933 bis zum heutigen Tage galt das

Problem der Erschließung des wildromantischen Tales der

Wisper , das sich von Lorch , dem alten Leineweber - und Weinort ,
bis hinauf zu den Höhen der Rheingauer Walddörfer zieht . Es

ist jetzt zur Verwirklichung gekommen , denn der eingesetzte
Reichsarbeitsdienst , der sein Lager an der Laukenmühle hatte ,
erbaute in jahrelanger Arbeit die beiden großen , zur Hohe
führenden Straßen , die mitten durch den Wisperraum sich ziehen ,
die Erohlochtalstraße und die Werkerbachstraße . Heute fahren
motorisierte Verkehrsfahrzeuge dort , wo früher kaum eines
Wanderers Fuß sich hinwagte . Die Kunst des abgestimmten
Straßenbaues , ohne daß die Romantik der Landschaft darunter

zu leiden brauchte , war dem RAD . Bauziel . Gut auseinander
abgestimmt ist heute das heroische Bild der Burgen aus den

Wisperhöhen , den bewaldeten Bergen und den Talschluchten .
Lebendig blieb der ZauSer der von Sagen umsponnenen Uber -

lieserung dem Wanderer bewahrt . Die friedvolle Einsamkeit in

Tiefen und Höhen ließen sich nicht von den neuen schlängelnden
Wegen verdrängen . Sie begleiten vielmehr den Dahinschreitenden
bis hinauf zu den Höhendörfern des Rheingaues , und zu dem
biederen Waldoolk , das feine Arbeiten auf der Scholle oder als

Forstarbeiter beim Forstamt die Waldpflege übernommen hat .
Von der „ Rheingauer Alp " am Eingang von Presberg aus
bietet der neue Weg einen entzückenden Anblick hinunter auf die

Werkerbachwiefen , die früher ein Wispergänger nie gesehen , und

dahinter erhebt sich des unteren Rheingaues höchster Waldkopf ,
das . Jägerhorn "

, mitten aus den vielen kleinen Hllgelchen , die

sich wie Kinder «im ihre Mutter lagern . Friedlich liegt auf der
anderen Höhe Presberg , umschloßen von tragenden , wogenden
Fruchtfeldern , weiten Wiesentriften und zackigen Waldrainen .
Das alles bequem zu erreichen , hat der Reichsarbeitsdienst dem

Rheingauer wie dem Waldbewohner der Höhenorte ermöglicht . H .

: : Eltville , 1. Sept . Auf der Obstabsatzgenosienschastsstelle ist
eine Abgabestelle für Obst eingerichtet worden , die den Zweck
hat , Spenden der einzelnen Obstzüchter entgegenzunehmen und

durch die NSV . an die Lazarettinsasien verteilen zu laßen . Dieser
Tage ist eine Obstabgabe durch die NSV . an die hiesige Obst¬
sammelstelle durchgeführt worden . Die Sammlung geschah durch
die Blockleiter der Partei . Sie hatte ein sehr gutes Ergebnis
aufzuweisen .

m Rüdesheim ( Rheingau ) , 2 . Sept . Ihre silberne Hochzeit
können am Dienstag hier die Eheleute Josef 1 a 6 und Frau
Agnes , geb . Ruwedel , feiern .

— Mainz , 2 . Sept . Zwei ausgesprochen asoziale Elemente ,
der 38jährige Philipp Haus und der 39jährige Martin August
Lamby aus Mainz -Kostheim wurden vom Amtsgericht wegen
schweren Diebstahls zu , e zwei Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverlust verurteilt ; gleichzeitig wurde Polizeiaufsicht
über sie verhängt . Häuf ein rückfälliger Dieb , und Lamby , der

wegen Landfriedensbruch und Vorbereitung zum Hochverrat vor¬
bestraft ist , brachen in einen Stall der Kleingärtnersiedlung
Kostheim ein und stahlen dort drei Hasen , die sie an Ort und

Stelle schlachteten . Der Bestohlene war ein bedürftiger Volks -

genösse
- Frankfurt a . M . , 2. Sept . Erich H . , ein bisher unbestrafter

36jäbriger Hamborner , ist eine jener gerißenen Figuren , die sich
in Frauenherzen einzuschmeicheln wißen , den Ausbeuter spielen
und dann noch grob und brutal werden . Zwei Frauen wußten
davon vor dem Amtsgericht Frankfurt zu berichten , als sie ihre
Beziehungen zu dem Angeklagten enthüllten , der des Heirats¬
schwindels , der vorsätzlichen Körperverletzung und der versuchten
Nötigung beschuldigt war . Das Gericht quittierte die betrügerischen
Aktionen und Dreistigkeiten des Angeklagten mit acht Monaten
Gefängnis . _ .

= Trier , 1. Sept . Frühmorgens fand man in einem Hause
im Innern der Stadt ein Ehepaar tot auf . Hausbewohner
hatten in der Nacht Schüße gehört . Als man in die Wohnung
eindrang , zeigte sich, daß der Ehemann zuerst [eine Frau und
dann sich selbst erschoßen hatte . Das Ehepaar stand in den vier¬
ziger Jahren und war kinderlos . Das Motiv zur Tat ist
unbekannt .

2

Wirt schäft steil

Bäuerliche Siedlung auch 1940 erfolgreich
Wenn das Wort „Siedlung " fällt , dann denken viele nur

an die Kleinsiedlung , durch die hauptsächlich Industriearbeitern
zu einem Eigenheim mit Landzulage verhalfen werden soll .
Gleichberechtigt und nicht minder wichtig steht neben ihr die

„Bauernsiedlung "
, die im Dienste der Neubildung deut¬

schen Bauerntums steht . Durch die Bauernfiedluna sollen
auf dem Boden von Eroßgütern , ackf Moor - und Ödland ,
Domänenbesitz usw . neue Bauernhöfe errichtet oder vorhandene
zu kleine Bauernhöfe durch Landzulagen lebensfähig gemacht
werden . Wie aus dem jetzt vorliegenden Bericht in „Wirtschaft
und Statistik "

hervorgeht , konnte die Bauernsiedlung auch 1940
so erfolgreich fortgesühri werden , daß die Ergebniße nur wenig
hinter den Vorjahreszisfern zurückblieben . 1940 wurden 682 neue
Bauernhöfe mit zusammen 15 900 Hektar errichtet . Wenn diese

er , wie auch schon die von 1939 , hinter den Ergebnissen der
ren Jahre zurückbleibt , die durchschnittlich mehrere Tausend

neue Höfe betrugen , so ergibt sich Jbas aus den Kriegsverhält -

nißen . Seit 1933 bis einschließlich 1940 wurden insgesamt 22 000
neue Bauernhöfe mit einer Fläche von 364 000 Hektar errichtet .

Neubauernhöfe sollen lebensfähig [ein . Um das zu erreichen ,
hat die nationalsozialistische Siedlungspolitik die Hofgrößen
gegenüber früher stark vergrößert . 1933

’
war eine Neubauernstelle

durchschnittlich 12,3 Hektar groß , in den folgenden Jahren nahm
sie ständig zu und 1940 erreichte die Fläche eines Neubauernhofes
eine Durchschnittsgröße von 23,4 Hektar . Die Bauernfiedlung
wurde 1940 außer durch die Anlage von neuen Bauernhöfen noch
dadurch gefördert , daß an landwirtschaftliche Kleinbetriebe zur
Erhöhung ihrer Lebensfähigkeit und um sie auf Erbhofgröße zu
bringen rund 5700 Landzulagen mit einer Fläche von 12 800

Hektar gegeben wurden . Seit 1933 find bisher damit 77 000 Land¬
zulagen mit einer Gesamtfläche von 155 000 Hektar gegeben
worden . Von den mit der Neubildung des Bauerntums betrauten
Siedlungsgesellschaften wurden 1940 38 600 Hektar erworben und

für Siedlungszwecke bereitgestellt . Seit 1933 ist damit eine Fläche
von rund 680 000 Hektar für die bäuerliche Siedlung erworben
und bereitgestellt worden . Nach der 1940 erfolgten Landzuteilung
für Neubauernhöfe und Ansiedlerstellen standen am 1. Januar
1941 bei den Siedlungsgesellschaften noch 112 800 Hektar Sied¬
lungsland bereit . Dieser Landvorrat ist jederzeit für die weitere
Ausdehnung der bäuerlichen Siedlung verfügbar .

Berliner Börse » em 2 . September . Allgemeines Anlage¬
bedürfnis hewirkte eine Befestigung der Kurse . So zogen Rhein -
braun um 4 % , Drahtwerke Felten , Süddeutscher Zucker und
Eessürel um je

'
4, Schering um 3 % , Siemens -Vorzüge , Schlesische

Gas , Rheinmetall Borsig , Feldmühle und Dortmunder Union um
je 3, AG . für Verkehr , Wintershall und Deutsche Waffen um
je 2 . Farben , Lahmeyer und Harburger Gummi um je 2 % % an .
Reichsaltbesitz 160,90 . .

Frankfurter Börse vom 2 . September . Anleihekäufe bewirtten
weitere Erhöhung einzelner Werte . Siemens 8 , Rheinmetall 6 ,
Rheinstahl und JE . Farben im Verlause Bis je 4 % höher . Auch
Zellstoff Waldhof , Südzucker , Conti -Gummi 3 % , Daimler Stahl¬
verein , Junghans 2 % höher . Altbesitz plus % . Steuergutscheine I
mit 103 % und Kommunalumschuldung mit 102,65 leicht abgeschwächt .
Tagesgeld 1 % % . __

Notierungen vom L September . Frankfurt : Farben
212 % , Scheideanstalt 364 , Süddeutscher Zucker 364 , Bekula 213 ,

Neues aus aller Welt

Jüdische Hamsterbande in Budapest ausgehoben . Die

Budapester Polizei hat eine sechskövfige jüdische Hamsterbande

ausgehoben , deren Mitglieder unter Führung des Juden
Schönberger insgesamt 102140 Kleinzonenmunzen öei

Budapester Straßenbahn aus spekulativen Gründen aus dem

Verkehr gezogen und aufgestavelt haben .

Ein Fischer lebt zwei Leben . Fischersleute pflegen nicht

gerade Schwatzliesen zu sein , und die Badegaste eines nor¬

wegischen Fischerortes werden an der Schweigsamkeit des

Fischers Olaf Sanfon nichts . ,Besonderes finden . Er hat

allerdings unter seinem Südwester ein bemerkenswert , durch¬
geistigtes Gesicht , und merkwürdig ist auch ., das er drei . Tage
im Monat verschwindet . Frau und Kinder des Fischers
sagen dann nur : ..Er ist landeinwärts gefahren ! übrigens
ist Olaf Sanfon einer der Besten im Orte . was . das Rudern
und Fischen angeht . Nun ist aber doch einmal für die Öffent¬
lichkeit das Rätiel gelöst worden , das um rtm mroebte .
Hanson ist nämlich identisch mit dem Generaldirektor eines
großen Eisenwerks , das er vor mehr als dreißig Jahren ge¬
gründet und aus kleinen Anfängen zu einem , bemerkens¬
werten Unternehmen entwickelt hat . Er ging in diesem feinem
Lebenswerk auf . bis er eines Tages mit seiner Familie in
Liefen Ort am Meer reiste und dort die Arbeit der Fischer
sah . Hier fiel es ihm wie Schuppen von den Augen , er er¬
kannte . daß dies sein eigentliches Leben sei und er wieder

ganz von vorne anfangen müße . Er vertraute nun seinen
Mitarbeitern die Weiterführung des Betriebes an und be¬
hielt sich nur die Aufsicht vor . Die ganze Familie siedelte
dann mit ihm an die Küste , wo Hanson als einfacher Fischer
arbeitet und allesamt sehr glücklich sind . Nur eben drei Tage
im Monat sieht er in feiner Fabrik nach dem Rechten , er ist
aber froh wenn er wieder in seinem Fischerdorf sitzt und fein

. .wirkliches Leben " weiterführen kann .

Seltsame Wegweiser . Auf der ganzen Welt gibt e ,

Wegweiser . Heute sogar im Urwald . Einige von dielen
Urwaldwegweilern muten recht leltlam an . Jrn Sudan , an

der Autostraße , steht eine große Tafel : ..Weg nach Nairobi .
Hütet Euch vor Nashörnern , sie sinid tödlich ! An einer

Abzweigung derlelben Straße kann man eine Tafel mit fol¬
gender Inschrift sehen : ..Wer dielen Weg geht , kommt an

den Victoria -See . Baden Sie aber nicht im Queerz - Fluß
ober im Nove - See . Sonst kommen Sie niemals an den

Victoria . In beiden Fällen werden Sie die Krokodil «
freßen .

" An der großen Seiden - Handels - Straße . die von

Peiping nach Kasbmir sührt . steht mitten in der Einöde eine
Tafel : . .Weg nach Kasimir . Geh mit Gott und kehre nicht
mehr zurück .

" Ebenso unfreundlich ist eine Wegtafel , die an
der großen Telegraph enlinie steht , die ganz Australien durch -

auert . ..Geb ' nickt diesen Weg . Er führt in die Wüste in
den £ ob . Wenn du schon zum Teufel gehn willst , bring dich
hier um .

" Außerhalb der Mauern von Samarland stand vor
dem Weltkrieg eine Wegtafel mit folgender Inschrift : ..Weg
nach Indien . Entfernung unbekannt .

" Da muß man den
Franzosen doch Beifall zollen , die vielleicht etwas zu genau
sind . In Algerien , beim Eingang zum Tal Chabet el Akra ,
steht neben der Straße eine große Tafel . Auf der kann man
folgendes lesen : . .Weg nach Tamanraßet 2250 Kilometer —

Zinder 2800 Kilometer — Tschad - See 4300 Kilometer . Es
ist dasselbe , als wollte man in Berlin am Potsdamer Platz
einen Wegweiser aufstellen und daraufschreiben .' . .Weg nach
Saturn am Kaspischen Meer .

"

Jlse -Eenuß 226 % , Rheinstahl 208 % , Stahlverein 157 % , Adler ,
werke 177 , Rheinmetall 202, Holzmann 304 , Rheineleftra 193 ,
Westdeutscher Kaufhof 165 , Metallgesellschaft 219 , Reichsbank ,
anteile 134 % ; am Mntenmarkt : Steuergutscheine I 104 ; im Frei »
verkehr : Vereinigte Fränkische Schuh : 126 ; Berlin : Reichsalt .
besitz 160 % , Eemeindeumschuldung 103,60 ; Vereinigte Stahl 159 ,
Fatweu 213 % .

Sport - Rundschau

Post -SE . — Luftwaffe
Ein Freundschaftsspiel im Fußball trägt am Mittwochabend

aus der Kampfbahn Frankfurter Straße die Post -SG . gegen den
Standortmeister Mainz -Wiesbaden , eine Abteilung der Luft¬
waffe , aus .

Turnerbund Wiesbaden erfolgreich . Bei dem
am Sonntag , 24 . Ang ., in Kirn an der Nahe abgehaltenen
16 . Kyrburg Turn - und Spielfest errang der Turnerbund Wies¬
baden trog starker Konkurrenz nachstehende Erfolge : Vier -
Kampf Altersklasse I : Alfred Olßon 9 ., Altersklasse IV : Ernst
Eliesche 3. und Wilhelm Ditimann 12 ., Altersklasse V : Hans
Petry 2 . Frauen -Oberstufe Drei -Kampf Lotte Eliesche 6 . und
Gertrud Schäfer 8.

Londoner Mutternngsgeschichte .
Donald Donald war zur Musterung befohlen .
Am Vortag sah er seinen Freund .
„ Warum so verzweifelt , Donald ? "

„ Mein König ruft mich !"

„ Zur Musterung ? "

„ Ja .
"

„ Angst ? "

„ Große !"

„ Keine Sorge ! Ich weiß , wie du freikommft !"

„ Wirklich ? Wie ? "

„ Geh '
zum Zahnarzt und laß dir alle Zähne ziehen !"

„ Meine schönen und gesunden Zähne ? "

„ Dann wirst du frei , Donald !"

Was tut man nicht alles aus Liebe zum eigenen Leich¬
nam ! Donald tat wie ihm geraten .

Die Musterung fand statt . Acht Tage später traf er
seinen Freund wieder .

„ Also frei ? “

„ 6m .
“

„ Hast du dir alle Zähne ziehen laßen ? "

„ Hm .
"

„ llnd warst untauglich ? "

„ Hm .
“

„ Wegen der Zähne , nicht wahr ? “

Donald Donald schüttelte den Kopf .
„ Nein . Wegen meiner Plattfüße .

"

Altpapier • Metalle • Alteisen

Jetzt auch in Biebriih am Rhein
Massage - und Heißluft Institut

Fußpflege und Bäder aller Art

Kurt Mehner ! staatl . geprüft
W .- ßiebrlch — Rathausstraße 9

Anmeldung erbeten Ruf 60261
Zu allen Kassen zugelassen

Altmaterial
wie Lumpen

kauft

MARTIN GAUER
Helenenstr . 18 Ruf 526832

5

Auf der Reise - oft beschwerlich -
ist Esbit mir unentbehrlich .

Trockenbrennstoff Esbit
zum Wärmen von Speis und Trank

M ist überall erhältl . Preis 20 Tabl . mit
■ kleinem Kochgestell 60 Pfg . Bezugs *
j quellen weist nach der Hersteller i

Erich Schümm . Esbit -
Brennstoff -Fabrlk ,
Stuttgart W g2

Warum bist du noch kein Mitglied der NSV . ? 4000 — 5000 RM

gay Q
—

Große Burgstraße 9 - Tel
Olv el w * S R . (gegenüber Kofferhaus Führer )

. 21824
auf 1 . Hypothek
auf lent . Wohn¬
haus in bester

Gegend von
Privat gekuckt .

Ang . K 963 TV .

fiartnäckigej ^ afarrfie
t)M Retüopf , tuffrihrt Brondtlen. Bron6loten , Sowie Asthma
totrhm mit großem Ärtolg mit dem bewährten . Slthdo - ralla -
b-danb-ll. Denn . Sllpbotralln ' wirkt nld>i nur Schleim!Stend
und ou-wurstSr»ernd, Sondern aud> entzündung- bemmend und
erregung-dämpkenbund machtda- empstndlicheSchtelmhoutgewebe
widerstandsfähiger. Darumlste «einrichtige« SeU- u.NurmMel, eea
dem man wirklichgründliche Erfolge erwarten darf.

„ SilphoSkalin - Tabletten "

find von Profeffortn, Aerztenund Kranken erprobt nab anerkannt. —
» (fiter. Sie beim Einkauf aut den Hamen , Sllpbo «caitn^. die
grüne Packung und den ermäßigten Preis von HUI . 2.06 für
SO Tabletten. OrMItlitfi in allen -Lvotheken, wo nicht, dann
AoseN'Apotbeke, Münzen . Nosenstraße 6. — Verlangen Sie von
der Firma Carl Bühler , Konstanz , kostenlos und unverbind •
lidt die interessante , illustrierte Aufklärungsschrift S/ 867
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Juaendl . üb . 14 J . zugelassen

Dazu die neueste Wochenschau

Beginn : Wo . 3 .30 , 5 .45 , 8 .00 Uhr — So . ab 1 Uhr> ] Eis - Spezialitäten ,

Alte und neue Zelt der Luftgymnastik

Die neueste deutsche Wochenschau
Täglich abends 8 UhrHeute 3 . 30 , 5 .20 , 8 .00 Uhr So . 1 .00 Uhr

Woche !Woche !

von Trude Bergen und
Schönheitstänzerin mit Modeschau K. R. Augustin

Wohin ?

Dia - Palast

Zahnpasta

Ein selten schöner Film -

Dre

fäwedifäe

TXa & tigallIn dem Terra - Film

Hugo Wagner

EIS - KONDITOREI <

SCAIA

Ruf 61172

Sport - Kalender

FIEDLER

DAUDERT

R T M O G

Menschen

vom Variete

nit GUNTHER LUDERS

LEN Y MAREN BACH

ERICH

CHARLOTT

A R I B E

Gaststätte

Gutenberg N

Im Ausschank :
Dortmunder Union , Mainzer Rad - Pils

Jlse Werner

Karl Ludwig Diehl

Joachim Gottschalk

DBK .-Bereitschaft ( m ) Wiesbaden 1

Mittwoch , 3 . Sept ., Antreten : 30 Uhr Alarmplatz
( Hof Altes Museum ) . Vollzähliges Erscheinen .

Salus - Reform haus

Friedrichstraße Iß am Schillerplatz

PROFESSOR
SAN MARTINO DI

KASTROZZA
Der groSe Magier

ANNEMARIE MAY

Gesteppte Lebensfreude

In der neuesten Wochenschau :

Entscheidende Schläge
gegen die Sowjets

Die UFA - Tonfilm - Operette
mit einem Kranz bezaubernder Melodien

Gebrauchte Kisten
zu kaufen gesucht .

Spielzeiten

3 .30 Uhr

5 .45 Uhr

8 .00 Uhr

ROLF AUGUSTIN
Der Wiener Humorist

LOS HERRERA VEGA
Mexikanisches Gesangs - Duett

WALHALLA
THEATER

CHICKFINKS & Co .
Wirbelwind - Rollschuh -

Sensation

KLEIN BLÄCKY
Ein Wunder der Artistik

Regale
f . Lagerzwecke zu kauf , gesucht .
ZUB , Fritz - Kalle - Str . 29 , Ruf 24380

Vorverkauf : täglich 11 — 1 Uhr u . ab 4 Uhr
Telefon 25950

3 . 30,5 . 45,8 . 00 Uhr

So . 1 . 15 Uhr

mR

CHRISTEL MARDAYN

KARINHARDT

HANS MOSER

H/NS HOLT

Ein Spitzenfilm ganz großen
Formats

— Nicht für Jugendliche —

Ein Karl - Ritter - Film

der Ufa

mH

Carl Raddatz - Hannes Stelzer

Ernst v . Klipstein - Albert Hehn

Herstellungsgruppe und Spiel - ,

leltung : KARL RITTER

Staatspolitisch , künstlerisch

und volkstümlich wertvoll

JUGENDWERT

MLMtti
Wiesbaden - Biebrich ,

Die neueste

Wochenschau

läuft vor dem

Hauptfilm

MARIA NEGLIA
Die Junge Italienische Violln - Vlrtuoein

Des Lachens kein Ende —

Der Witz , ein derber Sol¬
datenton läßt das Zwerch¬
fell nicht zur Ruhe kommen

in :

Der

Etappenhase

LaJanaf - A . Hörbiger
in

Jeden Mittwoch , Samstag , u . Sonntag , nachm . 3 .30 Uhr

FAMILIEN - VORSTELLUNG

050 , 0 .75 , 1 .00 , 125 , 150 , 2 .00 Film - Palast

Seite 6 Nr . 205

Nur noch bis Donnerstag
Diesen Film muß jeder
Deutsche gesehen haben !

Stukas

Das Programm für Sie
Zwei Nachwuchssterne am Varletä

KURHAUS

WIESBADEN

Freitag , den 5 . Sept . , 19 .30 Uhr , im kleinen Saale

Einmaliges Gastspiel

Heiterer Abend
des Vortragsmeisters und Schauspielers

Erwin Eckersbera
Das Lustigste vom Lustigen !

Parodien — Satiren — Humoresken — Grotesken
Heitere Meisterwerke

Eintrittspreise
RM 1 .50 , 2 . - , 2 .50

Äaiisgesiche ]
Kartoffeln , alte
8. -mtterzwecken

gesucht .
Anderhub .

Emser Str . 61
Tel , 25634 .

PWgeslltzk ,
Er . Obstgarten
zu pachten ges .

Adr , i , TV . Ao

Wer strickt schöne

Waldstraße 6 , Telefon 25140 An « L 964
^

TB .

LA BELLA VALENTA ADA RICHTER „ 3 MAL HOCHZEIT "
In Ihren Solovorträgen von Trude Bergen und

Rühmann ist richtig !
Jugendliche zugelassen

Thalia

Deutsches Theater . Dienstag , 2 . Sept ., 19 bis
21 .30 Uhr : „ Der Barbier von Sevilla , Et .-Ä .

B , 1 . — Mittwoch , 8 . Sept ., 19 - 21 .45 Uhr :
,Me lustige Witwe "

, St . -R . C , 1 .
Residenz - Theater . Dienstag , 2 . Sept . , geschlossen .

— Mittwoch , S . Sept . , 20 - 22 Uhr : „Die
Gattin "

.
Kurhaus . Mittwoch , 8 . Sept . , 16 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . 19 .30 Uhr :
Arien - und Liederabend Erna Sack . Am Flügel :
Carl CernA .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 3 . Sept . 1940 ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck .

Scala -Variets . Das Programm für Sie mit
10 Weltattrakttonen .

Film - Theater :
Ufa -Palast : „Stukas " .
Walhalla : „ Liebeslied " .

Bühne : „ Collins und Flack
" .

Thalia : „ Lumpaci Bagabundus
"

.
Filmpalast : „Die schwedisch « Nachtigall " .
Apollo : „Der Etappenhase .
Capitol : „ Menschen vom BarietS "

.
Urania : „ Das verliebte Hotel " .
Luna : „ Gewitter im Mai "

.
Olympia : „Falstaff in Wien "

.
Union : „ Wenn ich König wär " .
Park -Lichtspiele Biebrich : „ Der Weg ins Freie " .
Taunus -Lichtspiel « Bi «rftadt : „Das Fräulein von

Barnhelm " .
Römer -Lichtsp . Dotzheim : „Spiel im Eommerwind "

.
Drei -Kronen -Lichtsprele Schierstein : „ Heute abend

bei mir "
.

Fuhlmll .

Post -SG . — Luftwaffe , Standortmeister Mainz ,
Wiesbaden , Mittwoch , 3 . Sept ., 1830 Uhr , Kampf¬
bahn Frankfurter Strahe .

jyäwbr -

Ihre Haut ist dankbar für natürliche Pflege . Verwenden
Sie deshalb die fein aufeinander abgestimmten Mittel
der Elektrobio - Kräuter - Koemetik 1 Gegen Falten und

Krähenfüße den bewährten Elektrobio - Fenehelkrem

( Spannkrem ) , gegen Hautunreinigkeiten den tiefwir¬
kenden Rosmarinkrem . - Für die Haarpflege 7 - Kräuter -
Haarwasser . Für Zahnfleisch und Zähne Elektrobio -

Wertvolle

GEMÄLDE
zu kaufen gesucht . Angabe der
Darstellung u . Name des Malers
erwünscht .

Galerie Degenhardt
Wupp .- Barmen , Germanenstr . 49 .

Gebrauchte

Arbeiter - Kleiderschränke
zu kaufen gesucht .

Hugo Wagner
Waldstraße 6 , Telefon 25140 .

faqafriwfä
Possenspiel

mit Paul Hörbiger
Hilde Krahl , Hans Holt

Aber Rühmann
bleibt Rühmann

„
a Rheinlcrrasscn

W * *

Ri - hri - h
WMWM Montag » getchlMien

APOLLO I CAPITOL I
MORITZSTRASSE 6 | AM KURHAUS

Die letzten Tage

(Königin der Liebe )
mit

Carola Höhn - Paul Hörbiger
Fita Benkhoff - Rudolf Platte
upd dem großen italienischen Tenor

Alessandro Ziliani
Ein Fest für Auge , Ohr und Herz

(Neuaufführung )

BÜHNE : _ ________________

Collins und Flack
Ab heute

Dienstag
täglich 3 .30 , 5.45 , 8 . 15 Uhr

Alles jubelt , alles lacht

Heinz Rühmann

3»

Des groß . Erfolges wegen
bis heute verlängert
ZARAH LEANDER
in dem Ufa - Spitzenfilm

Der lieg ins Siele
(Unwiderruflich Dienstag
letzter Tag ) Beginn 8 Uhr .

S p i e I p I a n

Mittwoch u . Donnerstag
(Nur 2 Tage )

Hermann Speelmans
und Hilde Jansen

in dem T e r r a - F i I m

WrlleiimZiW
Spielleitung : B . Bar log
Ein kleiner Junge erobert
unser Herz . Er ist am
Ende dieses Films wirklich

unser kleiner Junge .

Jugendliche haben
keinen Zutritt !

Die neueste Wochenschau

Beginn Wo . täglich 8 Uhr .
Mittwoch nachm . 3 Uhr .
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75 . Fortsetzung

SCHAUMPON

• o

e/A >h• H .

iang9osse

zu

Aailsgchche |

am

Mittwoch , 3 . Sept , um 18 « Uhr

SCHWARZKOPF ^

Worauf

kommt

GEBR

CHEM . REINIGUNGSWERKE

Bestimmt ment

mehr auf die Rie¬

senauswahl , die

neuesten Neu¬

heiten , die mo¬

dernsten Muster

. . . bestimmt aber

auf die Gewähr

des,,Gut - bedient -

werden
"

. Deshalb

wieder zu

Wir schließen

unsere sämtlichen Lokal itäten

Eebr . mod . gut -
erhalteue Küche
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis
u . 8 968 an TV .

Guterh .Piatten -
kvieler z . k. sei .
Äng . m . Preis¬
ung . u . F 966
an Tagbl .- Verl .

Mit räuber Stimme unterbrach er seine Erläuterungen :

„ Entschuldigen Sie mich bitte einen Augenblick , meine

Herren .
" Er ging der Isen das letzte Stück entgegen , um

seine innere Unruhe abzukürzen .

„ Ich habe etwas Dringendes für mich zu erledigen .
Herr Kramv . Sollte Herr Wullenberg früher als ich hier
sein , dann bringen Sie es ihm bitte recht schonend bei .

"

„ Gut , gut .
" Er lächelte etwas entspannt und sah sie auf

dir Reihe der offenen Earagentüren zulaufen .

Das Innere des Hauses , in dem Alfred Pätzold wohnte ,
bot einen Gegensatz zu den Häusern , welche Fränze Isen
in ihrem Leben betreten hatte .

Es war ein trostloser Gegensatz . Jeder Treppenabsatz
hatte nur ein kleines Fenster , durch dessen ungepflegte
Scheiben das Licht nur spärlich hereinfiel . Es reichte gerade
dazu aus , daß man die klecksig verschmierten Risse in den

grauen Wänden wahrnehmen konnte . Auf der Treppe selbst
war es so dunkel , daß man Mühe hatte , die Schilder an
den Türen zu entziffern .

Aus dem zweiten Absatz bemerkte Fränze Isen , daß
das Geländer eine breite Staubspur auf ihrem Hellen Hand¬
schuh hinterlassen batte . Aus einer Wohnung schlug ihr der

beißende Dunst bratender Heringe entgegen . Sie schritt
tapfer weiter . Sie glich einer Märtyrin , die einen steilen ,
hohen Berg erklimmen mußte . Die schmalen , ausgetretenen
Stufen knarrten unter jedem ihrer Tritte .

Endlich stand sie am Ziel . Den Blick auf die schmale
Karte mit Pätzolds handgeschriebenem Namen geheftet ,
läutete sie . Eine dicke Frau in einer Schürze öffnete ihr .

„ Na . was wollen Sie denn ? " fragte sie laut und musterte
fie unverschämt von oben bis unten .

„ Ich bin eine Verwandte von Herrn Pätzold . Ich hörte ,
daß es ihm schlecht geht .

"

Das Eestcht in der Tür verzog sich geringschätzig . Fränze
Isen wich dem Blick aus . Es war ein gemeiner , dreister
Blick , der ste bis auf die Haut auszog . Instinktiv griff sie an
den Kragen ihres Mantels und zog ihn wie zum Schutz um
ihre Schultern .

„ Er soll wohl krank sein . Na . bann kommen Sie schon .
Frollein .

"

„ Ich habe einen Arzt bestellt , her muß bald hier sein .
"

„ Da ist sein Zimmer . Gehen Sie man rein .
“

Die Frau verschwand in einem anderen Raum . Fränze
Isen klopfte an die Tür . aber sie wartete vergeblich auf eine

Antwort . Schließlich drückte sie zaghaft die Klinke herunter .
Sie mußte dabei an Ursula Kramp denken . Sie wünschte

sich in dieser Sekunde die feste Entschlossenheit der Freundin .

Regungslos blieb ste an der Tür stehen und blickte auf

die eingebüllte Gestalt , die sich unruhig hin und her warf

im Bett .
„ Pätzold !"

Ein Hustenanfall schüttelte den Kranken . Sie wartete

ab , bis es vorüber war .

„ Pätzold , antworten Sie mir doch . Pätzold !" Langsam
näherte ste stch dem Bett . Mit großen , flackernden Augen

lag er vor ihr . Das Fieber brannte in feinem Gesicht .

Plötzlich begriff Fränze Isen , daß er sie nicht erkannte .
Seine Augen irrten an ihr vorbei . Ein neues Keuchen
quälte ihn . Es klang aus in einem langgezogenen Röcheln .
Er streckte die Arme jäh in die Luft und bäumte sich in

den Kissen auf .
Fränze Isen hatte stch neben das Bett gekniet . Sie

zerrte die Handschuhe von ihren Händen . Ihre Stimme
klang erschüttert und hilflos . „ Ach , Pätzold , was machen Sie
bloß ? Hören Sie doch , ich bin doch die Isen .

" Tränen waren
in ihre Augen getreten . Sie legte dem Fiebernden die Hand
auf die Stirn . Der sanfte , kühle Druck schien ihn etwas zu
beruhigen . Sein Kopf lag sekundenlang still . Seine Lippen
murmelten ein paar unverständliche Worte .

Es war der erste Schwerkranke , mit dem Fränze Isen
in Berührung kam , aber sie empfand keinen Ekel vor seiner
schweißtriefenden Stirn . Sie wechselte die Hände ab und

wischte sie jedesmal an ihrem Rock trocken .

( Fortsetzung folgt .)

Mod . Wohn - u .
Schlaf, , z . k g .
Ang . L 970 TV .

leicht gemacht durch Bausparen
( Keine AbschlußgebOhren )

^ordern Sie unsere kostenfreien
Aufklärungsschriften L 2

SeutscfttfiausparfeasseSSS . c£ tn6X

Darmstadt . Heinrichstr . 2

Mit eiligen Schritten ging sie an den Earderobenschrank
und schlüpfte in ihren weißen Mantel . Borchert war ihr
gefolgt . Er sprach kein Wort , aber seine Augen verrieten ,
was er dachte . Bevor ste die langen , hellen , ledernen Stulpen »

Handschuhe überstreifte , gab sie ihm noch einmal die Hand .
Sie legte den Kopf dabei ein wenig in den Nacken und sah
ihm fest in die Augen .

„ Wir sind Verbündete . Herr Borchert . Wir wollen es

ganz für uns behalten . Es gibt nichts Ärgeres als einen
Büroklatsch .

"

„ Ich spreche bestimmt mit keinem darüber , Fräulein
Isen .

"

Sie wußten , daß ste stch aufeinander verlasien konnten .

Als Fränze Isen eilig das Büro durchschritt , glitt Herr

Lenz von seinem Sesiel . Seine Schweinsäuglein glänzten
vor Neugier . Fränze Isen schüttelte ihn kurz ab . „ Auf

meinem Schreibtisch liegen zwei Postmappen für die Damen
im Schreibzimmer . Seien Sie so gut , Herr Lenz .

"

Gekränkt wendete er sich dem langsam folgenden Tech¬

niker Borchert zu . „ Wo brennt es denn wieder ? Wo will

sie denn so plötzlich bin ? "

„ Zum Kaiser von Hinterindien . Der will einhundert¬

undsieben Omnibusie bei uns bauen lassen .
"

„ Ach Sie !"

Borchert sah einen Augenblick mit gutmütigem Spott

in das vorwurfsvolle Vollmondgesicht und kehrte ihm den

Rücken .
Kramp stand mit einigen Herrenfahrern auf dem Hof

vor einem soeben fertig gewordenen Wagen und erklärte

ihnen daran die Vorzüge seines Türpatentes . Als er die

Isen mit flinken , kurzen Schritten auf sich zukommen sah ,
verfinsterte sich sein Gesicht . Er haßte Menschen , die eilig

auf ihn zugelaufen kamen . In jedem einzelnen von ihnen

fürchtete er den Verkünder eines ständig drohenden Unheils .

Sie erschütterten seine Selbsttäuschung .

Die Erhaltung
Ihrer

von

K . Eichhorn
A U GEN OPTIKERMEISTER

staatlich geprüfter Augenoptiker

Neugasse 20

Ruf 20410

Lieferant sämil . Krankenkassen

M Die kleidsame

Brille

Jagdhund z. k.
ob . z. leih . ge [.
Gute Nase und
folgsam . Ana . u .
K 967 an TD .

erbeten oder
Fernspr . 22384 .

Leica
Kine -Erakta

zu kauf , gesucht .
Ang . F 967 TV .

Suche eine noch
gut erhaltene

Kelter .
zirka 5 Zentner

fassend . Ang .
Hellmundstr . 28
Parterre . Sohl .

Guter !, . Korb¬
wagen zu k. geh
Ang . A 344 TV .

- . - Fahrrad , vr .
imst . . sowie gth .
Unterw . u . Anz .
f . Landarbeiter
zu kauf , gesucht .
Ang . F 965 TV .Kastenschrank

i kauf , gesucht .
Adolf Beck .

W .- Viebrich .
Horst -Wessel -

Straße 28 .
Tel , 60062 .

Guterh . weißer
Kinderwagen

auch Korbwag . .

Gth . Kd .- Svort -
wagen , mögt .

Korb , zu k. ges .
Ang . 2 965 TV .

Puppenwagen ,
Gasbackofen ,
Sitzbadewanne

zu kauf , gesucht .
A . Maier ,

Rathausstr . 5 , 4

Aquarium , ca .
40 — 50 cm I k.
Becker , Wilöel -
mineustraße 4 .

e Ge ^ ürk

" 9e

Metropole
Wilhelmstraße 10

Brautpaar sucht
guterh . Wobnz .

u . Schlafzimmer
zu kauf . Ang . m .
Preis u . A 347
an Tagbl .- Verl .

Einzelmöbel ,
kompl . Zimmer ,
ganze Nachläste
kauft lfd . g . bar
Schmidt , Adel -

heidstr . 53 , Ecke
Oranienstraße ,

Tel . 22739 .
Wegen Wohn .-

Deränderung
suchen von Prw .
Eßzim ., Schlai -
zim ., Kleider¬
schrank , Komm .,
guterh . Stores ,
Klavier zu kauf .
L , Wölfert , Kl .
Schwalb .S1 .14 .L
Sehr gut erb .
Kinderbettchen

zu kauf , gesucht .
Ang 2 970 TV .
Gth . 2t . Kleid . -
Schrank z. L g .
Ang . m . Preis
u . G 969 T .- V .
2 bcqu . Polster -
festel zu k. ges .
Ang . T 970 TV .

Kasienimrank
zu kauf , gesucht .
Ang . K 966 TV .

mehr Vitamine ?

Ah. Monn. . . « • •* * '
,

, .n. n große ». 0 V« * “ * « "

Vilomln 8 ol. M*
nel

, -k" . W. n° . 1. " Ithl

„ lominreich . Ko. l « » " . «• »

G . müi . . Saldo . Vollkornbrot

. . . . olll . n >■• <!<” Ieb,,n ‘"

wichtige Vitamin Bl in ond . r^
Form tu . i-b nehmen » durch

tyifaiffar
elkoholarm
vitaminreich (d )

Aber iX . denen *a? ! ®n ’
u ^ *

am nötigsten haben . Und
Nicht schimpfen , * ennS
nicht Immer bekommen ^

k wird auch wieder ance
Allelnhersterter

eisabeöräu , Seligenstadt Mala

ist heute Ton so großer Wichtigkeit , daß deren Be¬
deut ong gar nickt überschätzt werden kann . Kluge
Hausfrauen wissen schon lange , daß sich gute und
wertvolle Kleidungsstücke durch fachgemäße
Chem . Reinigung oder Umfärbung
in der Regel wie neu herstellen lassen , wobei Klei¬
derpunkte gespart und teure Anschaffungen ver¬
mieden werden können . Wenn auch die Lieferzeit
heute infolge der enormen Beanspruchung unseres
Werkes von öffentlicher und privater Seite natur¬
gemäß etwas länger dauert , als man dies von früher
gewohnt ist . so dürfen wir hierfür sicherlich Ihr
Verständnis voraussetzen . An der Güte der Aus¬
führung lassen wir es nicht fehlen . Unsere
Leistungsfähigkeit als bedeutendstes Fach -
unternehmen in Süddeutschland ist ia bekannt

In Wiesbaden : Marktstr . 25 . F. 20501
Moritzstr . 1 . F . 27813

sowie sämtl . Läden der Wäscherei Rund

-rv (
’S Ebenso wie gespaltene

/ > „ 8 Sfr / m / Haarspitzen und Schinnen

\ IAM/W10 HWWTv ) oft eine Folge der Kopf -

kll ) rUWlA > U \
VWV ’

, Wäsche mit scharfen
Wasdunitteln . Abhilfe ist

leicht : pflegen Sie Ihr Haar so , daß kein Alkali und

keine Kalkseife im Haar Zurückbleiben , also mit

<^ 55 ^ 4
Pudding

c ' ^ *** ^
schmeckt gut !

Gut erb . Serr .-
Eab .-Mautel

mtt . Er . z . k. 5 -
Ang . E 969 TV ,
Guterh . Lerreu -
schube . Er .. 40 .

m kauf , seiuchi .
Ang . G 966 TV .

Schube , Er . 38 ,
$u kauf , gesucht .
Ang , dl 964 TV .

D . - Sv .- Schuhe
Er . 36 . n . f . gut
erb ., zu k. ges .
Ang . u . M 968
an Tagbl .- Verl .

Briefmarke »
gewöhnliche ,

ausl .. z . k. oder
zu tauschen ges .
Ang . K 970 TV .
Gth . Foto - Film -
Avvarat z . k. g .
Elfriede Walter

Rüstrlsbeim .
Darmstädter

Straße 22
Gbr . gth . Bade -

wanne sowie
guterh . Teppich
3x2 . zu k. ge !.
Ang . T 969 TV .

( Roman von RICHARD HOEPNER

( Nachdruck verboten )

Teleobjektiv
für Leica r . k.
gesucht . Ang . u .
8 965 an T .- V .

Farbmühle
ru kauf , gesucht .
Ang ,

'l ' 965 TV .

BAUSPARKASSE
DARMSTADT

Pell ®

„ de h
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Serntieftingen
~

)

UiltmiU j

W .- Biebrich z . Z . im Felde
Heppenheimer Str . 8,1 .

Zurück :

Dr . H . Wicke
Frauenarzt

Zuverlässiges Hausmädchen (für
Geschäftsnaushalt ) zum 1 . 9 . 41
od . später gesucht . Wilh . Müller ,
Grabenstraße 9 .

Mithilfe im
Gart . Ang .

Gehaltsampr . .
Alter , fow . Ang .
d . früb .Eintr .- T .

Zuverlässiger
Heizer gesucht .

Putzfrau
wöchentl . 3X f .
2 Stunden ges .
Humboldtstr . 7 . 2

Tel . 24966 ,

Magdalene Meffert , geb . Schneider , 61 ]., Nerostr . 33 -
Josefine Zimpelmann , geb . Dreher , 76 Seerobenstr . 3 -
Theodor Kümpers , 49 ] ., Winkeier Str . 3 - Fritz Zimpel¬
mann , 56 ]. , Niederwaldstr . 8 - Katharina Munk , geb . Krämer ,
58 ] . , Georg -August -Str . 8 - Klara Mefest , geb . Dienstbach ,
61 ]., Ludwigstr . 4 - Marie Kitscheit , geb . Krautwurst F3 ]. ,
Sonnenbergerstr . 42 - Josef Reiser , 77 ]. , Emser Str . 59 -
Charlotte Becker , geb . Beck , 43 ]. , Hallgarter Str . 4 - Wil¬
helm Schneider , 62 ]. , Yorckstr . 27 - Albert Bellinger , 70 ]. ,
Dambachtal 13 - W .-Biebrich : Julie Bühl , geb . Thomas , 61 J.»
Gartenstr . 20 - Theodor Portmann , 79 ]. , Frankfurter Str . 98 -
Heinrich Schmidt , 54 ] . , Dyckerhoffstr . 8 - Katharine Schmidt ,
geb . Finke , 53 ]., Dyckerhoffstr . 8 - Franz Heimburger , 85 ]. ,
Frankfurter Str . 98 - W .-Schierstein : Magdalene Winter , geb .
Brühl , 77 ]. , Wiihelmstr . 41 - Helga Sottocasa , 7 J. - W .-Sonnen -
berg : Karoline Jekel , geb . Wagner , 73 ] ., Am Kreuzberg 3

| Mnnlitze Personen |
Ordentlicher
Laufbursche

oder Mädchen
sofort gesucht .

Emma Stceger ,
Blumenhaus ,

Schwalb . Str . ,
Ecke Rbeinstr .

R . - Angest . sucht
4 - Z .-W .. Nähe

^ Sonnenberg .
Ang , T 966 TV .

Abgeschl . 2 - Z .-
Wohn . m .Küche .
evtl . Frontsp .,

b . 50 .- . bald oh .
water zu miet ,
gesucht . Ang u .
G 964 an T .- V .

Verdorbene unbrauchbare Fette
lassen sich noch sehr gut zur Her¬
stellung von Seife verwerten . Vor¬
schrift sowie das nötige Material
erhalten Sie beim Fachdrogisten
Seyb , Rheinstraße 101 .

Berichtigung !

Bei der am 30 . Aügust er¬
schienenen Gefallenenanzeige
Kurt Begere muß es heißen :

stud . med . Kurt Begere
San .- Uffz . in einem Inf .- Reg .

Als VERipBTE grüßen
DINA ERNST

RUDOLF POPP
Unteroffizier der Luftwaffe

2 . September 1941 .

Eth .Kinderwag .
L oei ! . Pr . 25 .- .
Adr , i , TV . Ap

Metzaerm .- Frau
sucht 3 Tage i . d .
Woche Beschaff ,
als Verkäuferin .
Ang . E 948 TV .

und Möbelträger
stellt ein

BERTHOLD JACOBY
Nachf . Rob . Ulrich . Meldungen
i. Betriebsbüro : Sommerstraße
(an der Dotzheimer Straße )
Straßenbahnhaltestelle Linie 7 :
Karl -von - Linde -Straße , tänlizh
von 18 — 19 Uhr .

Fräulein sucht
Stelle f . leichte

Büroarbeit .
Geht a . in ein .
kl . Vorort , auch
halbtags . Ang .

u . D 965 T .- V .

Hausmeister -
Ehepaar , ge -

wissenh . u . saub .
alsb .ges . Ang .m .
Angabe d . vers .
Verhältnisse u .

H 976 an T .- V .

Wilhelminen - I L Heiz vorbd .
straße 33 . 1 . St . 1 Ang . A 343 TV .

Hansm .- Stelle .
Vertrsw . Ehev .
in ruh . Etagen -
villa ges . Wohn .

Nach langem , schwerem Leiden verschied
heute im St . Josef - Hospital unsere liebe , treu¬
sorgende Mutter und Großmutter

Marie Kitscheit
geb . Krautwurst

im 74 . Lebensjahr .
Hanna Dahm , geb . Kitscheit
Dr . Hans A . Dahm
Hans Jürgen , Ulrich u . Helmut Dahm

Leverkusen -J . G .-Werk , den 31 . August 1941 .
Auf dem Kahlberg 2 .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , 3 . Sept .,
nachm . 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Zuverl . saubere
Frau 3X wöchtl .

stundenw . ges .
Vorspr . b . 3 Uhr

Frau Koch ,
Philippsberg -

ftraße 35 .

Saub . Schlafz .
d . Herrn ges ..

tagsüb . n . , H .
Vr . b . 25 RM .
Ang . G 970 TV .

NietMlhe ]
Suche 1 Zim .

u . Küche . Adr .
i . Tagb .- Vl . Zs

Schreib - und
Sprechst . - Hilfe

gesucht . Steno u .
Schreibm . Vor¬
aussetz . Lichtb . ,
Lebens ! . , Zeug¬
nisse u . Eehalts -
ansprüche erbet .
Ang . L 964 TV .

E . mbl . Wohn -
schlafz .z .v .Herrn -
gartenstr , 4 . P .

Möbl . Dovvel -
zimmer frei .

Jung , Kl . Burg -
str . 2 , T . 26528 .

Transp . Futter¬
kessel für 26 .—

zu verkaufen .
Hochstraße 4 .

F . neue Jauche -
vumpe zu verk .

Kilian ,
W .- Bierstadt .

Erbenh . Str . 27 .

3uv . Halbtags -
m . o . Stunden¬
frau f . Privat -
baush . ges . Ang .
W 969 an T .- V .
Mädch . od . Frau
f . einige Nachm .
L d . Woche z.
Putzen gesucht .

Kurpark - Sanat .
Erathstraße 7 .

2 uw . hellgrün -
kd. Daunendeck .

z. Pr . v . 300 .—
zu verk . Ang . u .
E 965 an T .- V .

Gold . Damen -
armbanduhr u .

Puppenst . m . K .
z . vk . Schiller -
vlatz 3 . 1 rechts
__ bei . Strauch .__

Einige Sätze
Briefmarkenabz .
Adr . T .- V . As

Wer ert . Untere ,
in Algebra

für Anfänger ?
Ang . L 970 TV .
V . 8 )4 — 13 Uhr

Borm .-Kurlus .
Beginn 1 . Okt .
Priv . - Kock - und

Hausb . - Schule ,
Adolfsallee 63 .

Tel . , 25766 ,

Eis . Kinderbett
mit Matratze u .
IDamenkchreibt .
zu verk . Adolf -
itr . 10 . Mtb . 2 .,

Weingartner .
2 Betten mit

Sprungr . z . vk .
Kornerstr . 4 , 1 r
1 vol . Bett . lack .

Bettstelle u . 2
Polst .- Rah . Bill .
5. verk . . 3 -5 Uhr

bei Karl ,
Hasengarten .
Mainzer Str .

Frau Mittw . u .
Samst . je 3 St .
gesucht . Ankel ,

Bertramstr . 2 , 2
Saub . Frau

vorm . 3 St . ges .
Müllerstr . 3 , 3 .

Stundenhilse
täglich vormitt ,
einige Stunden
gesucht . Vorstell .
Mittwoch 9 — 11
Uhr . Neroberg -

straße 15 , 1 .
Stundenhilfe

2x wöchtl . ges .
Adelheidstr .24,1 .

sucht
Stundenarbeit .

Adr , i . TV . Av

| Männliche $ erjonen \
Metzgermeister

. s. einige Tage
t . d . W . nachm .
Beschäftig . Ang .
u L 966 an TV .

Suche sofort
Stelle als

Hoteldiener .
Angebote mit

Gehaltsang , an
Adolf Dretz .

Sauptvostlag .

„ Zuverl . Mann
sucht Stelle als
Reklamcwerber .
Ang . F 970 TV .

2 Schaukästen ,
eis .Bettst . . Zink -
badew . , Klerder -
it . kl . Stehpult ,
Eoldspieg . , hoch
u . auer , versch .
Bilder z . verk .
Näh . Weinhdl .

Moos , Friedrich -
straßs 47 , Part .

Guterh . Sus «
lampe m . Deck .-
belencht . z . verk .
Adr i . TV . Ab
Elektr . Sveisez .«
Lampe vrw . z . v .
Adr . i . TV . Am

Stundenfrau
4 Std . tgl . vorm .
sucht Knicriem ,

Taunusstr . 13 , 3 .
Stundenfrau

3x wöchentl . f .
gepsl . Haushalt
gesucht . Schars ,
Kavellenstr . 58 .

Stundenhilse
3Mal wöchentl .

v . 8 - 12 llbr ges .
Hosemann .

Nassauer Str 22
Vorzustellen

Einzelmöbel , g .
erhalt ., Dipl .-

Schreibt . , D .-
Schreibt .. Näh¬
tisch . Holzsellel .

Tisch , kl . Tischch .
m . Marmorvl . .
Tischlampe , zwei

Trumeaus
Kobold . Vam¬

pyr ( alt ) . Regu¬
lator . Lüster .

ff .Tafelserv .18P .
10 .30 — 13 . Hum¬

boldtstr . 5 . 2 .
Dr . Zehlke .

Sofas , Dameu -
schreibt . , Wasch¬
tische . Trumeau -
spiegel , Auszieh¬

tische . Tische .
Betien . Sessel ,

Braudkiste ,
Küchenschränke ,

Kommoden sow .
Möbel aller Art
zu verk . Heesen ,

Bleichstr . 36 .
Schw . geschnitzt .
Eichenbüsett . s.

geeign . f . Wein¬
st . od . Hotel , u .

gr . Eich .- Aus -
ziehtisch zu verk .
Ang , dl 961 TV .

1 Zim . u . Küche
im Abschluß sof .
oder später ges .
Preisang . unter
B 968 an T .- V .
1 Zimmer und

Küche od . grob ,
leeres Zimmer
mit Kochgeleg .

zu miet , gesucht .
Ang . K 968 TV .
1 bis 3 Zimmer
in ruhiger Lage

gesucht .
Dürer - Drogerie ,

Dürervlatz .
Beamter sucht

2 -5 - Zim .- Wobn .
Ang . K 955 TV .

Eeschäftstücht .
unabh . Frau

sucht Stelle als
Filialleiterin z.
15 . 9 od . 1 . 10 .
Ang . M 970 TV .

u . B 964 a . TD .
Eine Stütze im

Haushalt für
einige Stunden
a . Tage gesucht .
Taunusstr . 6 . 1 .

Fleißige ehrt .
Hausgehilfin ,

die kochen kann ,
für ganze Tage
in gepfl . Haus¬

halt gesucht .
Zuschriften er¬

beten unter
v 949 an den

Tagbl . - Verlag .
Fl . ehrl . Haus¬
gehilfin , eit . in
allen Hausarb . ,
m . gut . Kochk . ,
in gepfl . Haush .
gesucht . Ana . u .
8 969 an T .- V .

Zuverl . Haus -
gehilf . m . Koch -
kenntn . sow . all .

Hausarbeiten
fofott gesucht

Wilhelmstr . 17 .
Kinderliebe

fleißige Haus¬
gehilfin gesucht .

Schütt , Thele -
mannstratze 7a .
Alleinmädchen

w . kochen kann ,
in Villenhaush ,
z . 1 . Okt . gesucht .
Vorzust . v . 3 — 5

Uhr . Mainzer
Sttaße 20 . 1 .
Alleinmädchen

» der Stunden¬
hilfe für sofort

gesucht .
Schaefer ,

Marktplatz 5 , 2 .
Znv . Alleinm .

sof . o . spät . ges .
Einfamilienhs .

Hosemann .
Nassauer Str . 22
Vorzustell . von

Gutbr . Küchenh .
vreisw . abzug .

Scharnhorst -
stt . 38 , Sth . 2 l .
Kl . Schränkchen
zu vk . Sei . nur
nachm . Babnhof -

üraße 50 . 3 r .
2 Warenschränke
m . Sockel und
Glasschiebetür ..

Derk .-Theke mit
Glasaufs . z . vk .

Näheres bei
W . Stuhlmann
„ Zum Löwen "

W .- Biebrich .
Wiesb . Straße .

j Bertäch |
Persianermtl .

zu verk . Ang . u .
z 526 an T .- V .
Getr . Rotfuchs

50 RM . zu verk .
Adr , i . TV . Al

4 - Z . - Wohn . zum
1 . 10 . 41 v . pktl .
Mietz . gesucht .

Ang . O 970 TV .
Suche Wohnung
4 — 5 3immei m .

Nebenraumen
SU etwa 100 M .
Ang . u . H 960
anTagbL - Verl .
Suche S— 8 - Z .-

Wohnung in
Wiesbaden oder
Umgegend . Ang .
u . 0 967 T .- V .
Eebild . Dame f.
sonn , halb möbl .
Zim . m . Balk . i .
§ ,ur gut . Sause .
Bevorz . Nerotal
od . Umgeg . Ang .

Stellenangebote |
Weibliche Personen •

1 3 . nebst Küche ,
möbl . . m . Heiz ,
und Nebenraum
( Sout . , Gegend
Nerota ! ) 1 . Okt .
zu verm . Anged .
u . B 949 T .- Vl .
Adolfsallee 34,2 .
Ak .W .- Scklfz . fr .
M . 3immer . m .
Schreibt , z . vm .
Albrechtstr . 33,2
Möbl . 3im . z . v .
Blücherstr .26,21 .

1- o . 26ett 3im .
frei Dotzheimer

Sttaße 31 , 1 .
Gut möbl . Zim .
an Berufstätige
». v . (Eleonoren «

sttaße 7 . P . r .
Freundl . möbl .
Zimmerchen z .v .
Goethestr . 13 , 3 .
Gut möbl . heizb .

Simmet sofort
zu vm . Herder -
straße 16 , 3 lks .

Tücht . zuverläss .
Mädchen

f . Villenhaush .
gesucht . Kochen
nicht unbedingt

erforderlich
Frau Thiel ,

Adolssberg 1 .
Braves Mädch .
oder Frau von
8 % — 3 llbr in
gepflegt . Haus¬
halt ges . Näh .
von 2 — 4 oder
abds . n . 7 Ubr b .
Fr . ® . Vollmer
Ww ., Euftav -
Fieytag - Str . 24

Suche Mädcheu
f Hausarb . , ev .
Halbtagsarbeit .
Frau v . Ritter ,

Grenzstraße 8 .
Nettes , zuverl .

Mädchen
für Privatbaus¬

halt gesucht .
Wagner .

Schenkendorf -
straße 3 .

Tel . 23177 .
Mädcheu ganz o .
balbtäg . gesucht .

Dr . Heun ,
Schlichterstr . 15 .

Küchenmädchen
oder Frau

tagsüber für
Fvemdenvension

gesucht
Steubenstraße 3
Kückenmädchen

s. sofort gesucht .
Hotel

Quisiiana .
Küchen - Beibilfe
zum Aushelfen

14 Tage gesucht .
Dotzh . Str . 31,1

Möbl . Simmet
an Berufstät .

z . vm . Mauer -
gasse 8 , 2 links .

Simmet , gut
möbl . , sof . z . vm .
Mauerg , 8 , 3 l .
Gut möbl . Sim .

zu vermieten .
Oranienstr .33 .2l .
Gut möbl . Sim .
z . v . Philipps -
bergstr . 30 P . r .
Gut möbl . Sim .
an berufst . Hrn .
zu vm . Wellritz -
str . 50 . 1 . St . l .
M . 3 . m . Z .- H .
o . gt . Dauerbr .
u . Kochg . z . 1 .10 .
v . Dame g . Pr .-
Ang . U 968 TV .
Schönes l . Man -
satdenzirnrner m .
Ofen zum Koch ,
zu v . Oestricher
Stt . 8 . Part , l .
2 sch. leere 3im .
in g . Haus zu
verm . Ang . u .
K 965 an T .- V .

Tüchtige Bürokraft
die Schreibmaschine und Steno¬
graphie beherrscht , sowie einige
Kenntnisse in Buchhaltung hat ,
stellt großer Hotelbetrieb ein .
Angebote u . M965 Tagbl . -Verl .

Tüchtige Verkäuferin
gesucht .

Bäckerei Weigand , Goldgasse 5 .
Tüchtige

Weißzeugnäherin
sowie eine gute

Für ausgedehnte hiesige Sprech¬
stundentätigkeit gewandte ehrl .
weibl . Persönlichkeit ab sof . ge¬
sucht . Kenntnisse in Stenographie
u . Schreibmaschine zweckmäßig .
Besondere Kenntnisse außer guter
Erziehung u . Ehrlichkeit nicht er -
forderlich . Angeb . S 952 Tagbl .-V .

Pelznäherinnen
sofort gesucht .

Rob . Winkelbach , Webergasse 3 .

Tuche gut möbl .
Zweibettzim . ,

auch Wohn - und
Schlafzim .. mit
Zentralheizg . u .
ev . fließ . Wasser .
Ang . mit Preis¬
angabe u . B 956
an Tagbl .- Verl .
Zum 1 . 10 . 1941
1— 2 möbl . Zim .
m . 2 Bett . u . fl .
W .. Nähe Hotel
Viktoria gesucht .
Ang . G 965 TV .
2 mbl . Koms .- Z .
mgl . m . Küchb .,
evtl . a . außerh . ,
für sofort von

Ehev . ges . Ana .
M 966 an T .- V .

Mtell . ig . Dame
sucht Beschäftig ,
ab 16 llhr . Ang .
L 963 an TV .
Fran . Näherin ,
s. leichte Arbeit
Mr halbe Tage .
Ang , v 964 TV .

Junge Frau
s. Heimarbeit
irgendw . Art .

Ang , v 966 TV .
Haushält . f . in

fiauenL Saush .
auch Geschäfts - . ,

selbst . Pasten .
Ang . 8 970 TV .

Reum . Blusen ,
Er . 42 -44 . zu vk .
Adr . T .- V . An

Ubergangs -
Mantel mit

Futter . 30 RM .
sowie andere

Earder . , Gr . 46 .
all . neuro . , z. vk .
Rheinstr . 2 . P .
Guterh . dklbl .

Karnrng . - Anzug ,
Er .50 . f .50 .- z .v .
Z . b . nach 6 Uhr

Egenolf . Vis -
marckring 24 , 4 .

Knabenschuhe
Gr . 26 u . Kn .-

Oberhemden .
Söckchen und
Sttümpschen

sowie Versch . f .
Kn . v . 2 — 3 I . .
all . f . neu . z . vk .

Tel . 25049 .
Stores f . 2 F .
mit Übergard .,

all . g . erhalten ,
sowie fast neues

Wollkosfürn ,
Er . 42 — 44 . z . v .

Tel . 27381 .

Haushaltrnaage
m . Gew . z verk .

von 7 llbr
abends ab .

Serderstr .9 , P . r .
Gebe ., guterh .

1,3 - Liter -Opel -
wagen gemäß

Schätzwert z . vk .
Ang . A 342 TV .
- . - Fahrrad z. v .

Rauentbaler
Str . 5 , Mtbl . P .

Brotwagen
Einsvänner .

fast neu . gut
erhalt ., zu verk .
Ang . u . B 969
an Tagbl .- Verl .
Handwagen sow .
2 Öfen verkauft

» Rosenhof "
,

Lahnstraße 22 .
Enterb . Kinder¬
wagen z . verk .
15 RM . Krebs ,

Schachtstr . 22 .

Blau . Kinderw .
gut erh .. z . verk .
Adr , i . TV . Ak

6tellengcfafl)e
~

|
Weidlitze Personen^
Zuverlässige

Büroangestellte
( längere Tätigt ,
in ar . Betrieb .
Registratur und
Post ) . Schreib -

masch .-Kenntn .
sucht zum , 1 . 10 .
ahnl . Tatrgkett .
Ang . L 966 TV .
Frau s. Besch , a .
Verk . oder für
schr Arb . f . vm ,
gel . Schuh - Verk .
Ang . T 968 TV .

Weißzeug¬
näherin gesucht .
Ang . u . B 965
an Tagbl . -Verl .

Friseuse
die ins Saus

kommt , gesucht .
Kl . Schwalb .

Straße 1,1 .
Haushälterin , d .
sich a . Kranken -
pfl . verst . , ges .
Ang . 8 945 TV .

Hausmädchen
gesucht . Koch¬

kenntnisse nicht
erforderlich .

Frau E . Moser
Sonnend . Str . 4

Telefon 26688 .
Frauenl . Haush .

( Gärtnerei ) s.
unabh . tüchtige
Frau z. Führg .

d . Hausb . und

in Jahressteil .<von großem Hotel¬
betrieb gesucht . Angebote unter
L 965 an den Tagblatt -Verlag .

Tüchtige Friseuse
sofort oder später gesucht .

______
Kammei , Taunusstraße 14 .

Junges Mädchen
mit guter Schulbildung und Um¬
gangsformen für sofort od später
als Friseurlehrling für erstklass .
Geschäft gesucht .

Friseur u . Parfümerie KA
'
STNER

Wiesbaden , Taunusstraße 4 ,

Laufmädchen
oder Junge
für leichte Arbeiten gesucht .

GEORG THIEL , Dental - Depot
Kirchgasse 76 , 1 .______________

1 Beiköchin , 1 Hausmädch .
für sofort gesucht .

Sanatorium Am Grünweg
Steubenstraße 20 .

2 möbl . Zim . m .
Küchenbsn . oder
möbl . Wohn , in
Wiesbaden oder

Vorort von
Dauermiet . ges .
Ang . W 968 TV .
Sep . möbl . Zim .
in Vahnhotsn .

v . Arbeiter ges .
Ang . F 968 TV .

Studienrat sucht
in gutem Hause
2 ruh . Zimmer

m . Z .- H . . u . fl .
Wasser , m . oder
ohne Verpfleg .

Ang . B 966 TV .
Suche l . Woünr .
sow .mbl . Scklasz . ,
mögt , mit Bad
ob . fließ . Wall .
Ang . L 960 TV .

E . l . Z . in ruh .
Lage , mögl . sev .
W miet , gesucht .
Preisang . unter
L 969 an T .- V .
2ck suche leeres

Zimmer mit
Verpfleg , z . Okt .
Ang . L 968 TD .

Für ruh . Büro¬
betrieb 2— 3
Räume , evtl .

mehr , Erdg . od .
1 . Et . , in guter
Lage zu miet . g .
Preisang . unter
K 969 an T .- V .

j Wohnungstausch]
3 - Z . -Wohn . , neu
herger .. Sth . 1 ,
Rahe Kochbr . , g .
3 - Z .- Wohn . im
Vorderhaus z . t .
gesucht . Adr . int
Tagbl .-Verl . Ai

Weiß em . Herd ,
100X65 cm .

Ofenrohr rechts ,
vrsw . abz . Ra « ,

Hochstraße 4 ,
Schw . Herd ,

kl . Zimmerofen
u . Waschbecken

zu verk . Anzus .
von 11 — 15 Uhr .

Dotzheimer
Str . 35 , P . lks .

Arbeiter und

Arbeiterinnen
auch für halbe Tage gesucht .

Hugo Wagner
Waldstraße 6 , Telefon 25140

Pförtner
für mittleren Fabrikbetrieb sofort
gesucht . Angebote unter T 964
an den Tagblatt -Verlag .________

Zuverlässiger kräftiger
Hausbursche

(Radfahrer ) f . ganztags , evtl , auch
nur nachmittags sofort gesucht .

Konrad Reeh , Marktplatz 5 .

Zeitschriften - Bote

od . Botin gesucht . Nebenverdienst .
Angebote u . G 967 Tagbl .-Verl .

Tausche 2y2 -Zim .-Wohnung mit
Zentral - Heiz . u . Warmwasser in
Frankfurt a . M . mit gleich . Wohn ,
in Wiesbaden oder Wetzlar . Eil¬
angebote an Professor Ebert ,
Ostricher Straße 17 ._____________
Tauschwohnung mit Bonn/Rhein !
Gemietetes Einfam .- Haus in Bonn
mit 10 Räumen wird im Tausch
abgegeben geg . eine 5 — 6 -Zim .-
Wohnung od . kleines Haus , möbl .
oder unmöbliert je nach Verein -
barung . Angeb , u . E 967 Tagbl .-V .
Einfamilienhaus oder Gartenhaus
in Wiesb . od . Umg . zu kauf . od .
mieten gesucht . 5 -10 Zim ., ev . wird
dasselbe möbliert übernommen .
Angebote u . B 967 Tagbl . -Verlag .

Ruh . mbl . Zim .
i . gut . Hause m .
etwas Kochgel .

ges . Preisang .
u . 14 969 T .- V .
Suche gut möbl .
Zimmer , mögl .

mit Damvfheiz .
u . fließ . Waller .
Ang , v 969 TV .
2 berufst , ig . D .
I . sof . 2 möbl . Z .
m . Bade - . Koch¬
geleg .. ruh . gute
Lage . Ang . unt .
D 968 an T .- V .
Berusst . Dipl . -
2ng . s. z . 1 . 10 .
schön möbl . Zim .
m . Zentralheiz .
u . Badebenutzg .
Ang . W 970 TV .

Heiraten |

Nachhilfe
in Deutsch für
Schülerin ges .

Ang . F 969 TV .

Nach kurzem schwerem Krankenlager ver¬
schied am 31 . August 1941 mein lieber guter
Mann und treusorgender Vater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Schneider
Reichsbahn - Obersekretör

im Alter von 62 Jahren ,
Im Namen
der trauernden Hinterbliebenenc
Else Schneider , geb . Bernhard
Dr . Wilh . Schneider u . Frau Henni ,

geb . Beck
Wiesbaden (Yorckstr . 27 ), den 2 . Sept . 1941 .
Die Einäscherung findet Donnerstag , den
4 . Sept ., 12 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen , am
30 . August nach schwerem Leiden meinen
lieben Mann , meinen herzensguten Vater ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Fritz Zimpelmann
im Alter von 56 Jahren durch den Tod zu
erlösen . Sein Leben war treue Liebe und
unermüdliche Fürsorge .

Die trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden , den 30 . August 1941 .
Niederwaldstr . 8 .
Die Einäscherung fand in aller StiHe statt .
Beileidsbesuche .dankend verbeten .

14 . August fiel bei den schweren
Kämpfen im Osten in vorbildlicher
soldatischer Pflichterfüllung für Führer

und Vaterland unser lieber guter Sohn
unser unvergeßlicher Bruder , Schwager

'

Neffe und Vetter

Hans Albrecht

, , ,
Uffz . in einem Inf .- Reg .

Inh . d . E. K . l . u . 2 . Kl u . d . silbern . Sturmabz .
im Alter von 26 Jahren .

In tiefer Trauer :
Peter Albrecht u . Frau Barbara , qeb . Eben
Rudolf Albrecht
Else Albrecht
Paul Holl u . Frau Gretel geb . Albrecht

Wiesbaden , Singen - Hohentwiel .
Weidenbornstr . 30
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

ffeJWpa Am 7 . August fiel bei den schweren
Kämpfen im Osten unser lieber , guter ,
unvergeßlicher Bruder

Jakob Molitor
Feldw . u . Offz .-Anw . in einem Inf .- Reg .

In tiefer Trauer : Geschwister Molitor
Wiesbaden , Seerobenstraße 19 .

Heute entschlief nach schwerer Krankheit
unser 1 . Vorsitzender

Herr Oberbergrat i . R.

Albert Bellinger
im 71 . Lebensjahr .
Der Entschlafene lenkte seit Januar 1939
unsere Vereinigung , in deren Dienst er seine
großen Geistesgaben stellte . Dankbar denken
wir an seine lichtvollen Vorträge über berg¬
männische und wehrwirtschaftliche Fragen zu¬
rück . Sein Name bleibt dauernd in den
Geschichtsblättern unserer Vereinigung ein¬
getragen .

Die
. Nassauische

familiengeschichtliche Vereinigung :
Dr . med . W . Dilthey , stellv . Vorsitz .

Wiesbaden , den 30 . August 1941 .

Die Einäscherung findet Mittwoch , 3 . Sept .,
vorm . 11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Witwer . Renin . ,
kinderlos , möchte
Frau od . Fräul .

45 — 50 Jahre
alt . zw . Heirat
kennenlernen .

Ang . B 963 TV .

Wtw . 49 . 1 .68 , o .
Anh .. g . Ersch .,
ft . , ges . Ausseh .,
m . roied . nett . H
zw . bald . Heirat
kennenl . Ausf .

Ang . m . Bild u .
G 968 an Tag -
hlatt - Verl . erb .

Statt Karten !

Sonntag entschlief nach langer Krankheit
meine liebe Mutter , unsere Schwiegermutter ,
Großmutter und Urgroßmutter

Frau Barbara Kremer
geb . Keller

im Alter von 77 Jahren .
Maria Börker , geb . Kremer
Otto Börker nebst Kinder

Wiesbaden (Rheinstr . 59,2 ), den l . Sept . 1941 .
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 3 . Sept .,
vormittags 10 Uhr von der Kapelle des Alten
Friedhofs aus auf dem Nordfriedhof statt .

Sportuhr , Glaskugel mit silb .
Band u . silberne Anstecknadel ,
Donnerstag morgen wahrschein¬
lich ‘

Anlagen am Warmen Damm -
Wilhelmstraße verloren . Gegen
gute Bel . abzug . Steubenstraße 3

| Serlorcn • ffiefunöen | Gold -Armband
m . hellbl . Anh .
verl . Da And .,
bitte geg . Bel .
abz . Taunus -

straße 41 , Part .

Gold . Armband¬
uhr Freitag

Richthofenstr .
verl . Der ehrl .
Find . erh . gute
Bel . Philipps -
bergstr . 25 . P .

Das Glück unserer
Jugend ist das
Glück unseres
Volkes ! Kämpfet
mit für die Zu «
kunft ! Werdet
Mitglied der
NSV . !

_______

Schwarze Leder¬
handtasche mit

wichtig . Papier ,
am Sonntag im
Wellritztal verl .
Geg . Belohn , im
Fundbüro abz .
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